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Die Bezirbswirtschaftsrätt
und ihr Gnttrban «

Von Syndikus Dr. Paes chic.

Wie sich die Leser von ,,Schlesiens Handwerk und
Gewerbe« erinnern werden, hatte ich mir erlaubt,
in einer Nummer dieser Zeitschrift über die neuesten
Anträge der Arbeitnehmer zur Bildung der in Aw
tikel 165 der Verfassung vorgesehenen Bezirkswirt-
schaftsräte eingehender zu berichten. Es dürfte dem
aufmerksamen Leser dabei nicht entgangen sein, daß
in diesen Anträgen sehr viel von der Umgestaltung
der Kammern als des Unterbaues der Bezirkswirt-
schaftsräte gesprochen wurde, dagegen über die Organi-
sation dieser Räte selbst kaum ein Wort verloren
worden ist«

Aus den Verhandlungen des Verfassungsaus-
schusses des Reichswirtschastsrates sieht man nun
deutlich, daß jede Gruppe des Reichswirtschaftsrates
in tödlicher Berlegenheit ist, wenn sie sich klar machen
soll-, wozu eigentlich die Bezirkswirtschastsräte berufen
,sind. Entzückend ist geradezu das Geständnis meines
Kollegen Hermann-Reutlingen, der als früheres Mit-
glied der Nationalversammlung ganz offen im Ver-
fassungsausschusse folgende Erklärung über die Ent-
stehung der Bezirkswirtschaftsräte abgegeben hat: »Ich
kann nur bestätigen, daß ich über den Begriff des Be-
zirkswirtschastsrats in jener Nacht in Weimar, als dieser
Artikel (165) fabriziert wurde, ebenso wenig Bescheid
wußte, wie heute. Er war ein Verlegenheitsprodukt.«
Diesem Berlegenheitsprodukte Leben einzuhauchen, ist
eine Aufgabe, die die Kräfte des Reichswirtschafts-
rats« übersteigt. Am schärfsten« hat das Mitglied des
Reichswirtschaftsrats, Dr. Hachenburg, dieses in der
Sitzung des Verfassungsausschusses am 19. Dezember
ansgesprochenz indem er ausführte:

Als wir im März dieses Jahres zuerst den
Bericht der Referenten hörten, hatte ich sogleich den
Eindruck —- das habe ich auch gelegentlich ausge-
sprochen -—, daß es doch ein merkwürdiges Ding unt
einen Bezirkswirtschaftsrat ist, für· den man mit der
Laterne Aufgaben sucht. Ich muß Ihnen offen be-
kennen, nachdem wir alle die Gntachten der Sach-
verständigen gehort haben, und heute noch einmal die
Ausführungen der Referenten, bin ich genau so ge-
scheit wie vorher-. (Heiterkeit.) Das kann ja an mir
liegen. (Zuruf: Es geht uns allen so! -- Erneute
Heiterkeit.) Aber ich glaube, ein bißchen liegt’s doch
auch an derSache. (Zustimmung.) Herr Max then
sagte, daß die Herren Sachverständigen uns sehr viel
interessantes Allgemeines Rzählt haben, aber sehr
wenig Konkretes. Dafürsehe er den tieferen Grund
—in der Materie. Ich glaube, das gilt gänz besonders
für den Bezirkswirtschaftsrat. Nun rufe ich mir das
in die Erinnerung zurück, was Herr Kollege wenn

 

 

mseinen ausgezeichneten Ausführungen uns dar-
gelegt hat. Die ganzen Darlegungen lassen sich dahin
zusammenfassen, daß ein Bezirkswirtschaftsrat in der
Verfassung steht, so daß deshalb wir ihn machen
miiffen. Weil wir ihn machen müssen, darum suchen
wir nun nach Aufgaben, die wir diesem Bezirkswirt-
schaftsrat geben könnenl - (Heiterkeit.) Aber dazu,
glaube ich, sind wir nicht verpflichtet, jedenfalls nicht
heute. Einer muß einmal das offene Wort aus-
sprechen —- und ich will es sein, der der Katze die
Schelle anhängt —-——: fragen wir uns doch ehrlich, ob
wir denn einen Bezirkswirtschaftsrat, wie er nach
dem Artikel 165 der Verfassung werden könnte,
brauchen, ob er überhaupt einen praktischen Zweck hat?

.II—Iln—n—IIHII—II—II—II_II

I alt—nagt Sanbmerf__e___rfefli
Montag,den 13. Februar nadnnitt. sUhr.
Wir ersuchen noch einmal ergebenft jene« Jnnungeu, die
sich mit ihren Fahnen und Schaustücken am «· Fest be-
teiligen, diese am Festtag bis spätestens 1 Uhr mittags

im Schießtverder abzuliefern.

Die Abholung muß Dienstag, den U. Februar bis

spätestens 12 Uhr mittags erfel’gen, danach dieser

Zeit keine Gewähr mehr übernommen wird.

Der Jnnnnge‘anäfdwßo.
II—II—II—II—II-ll—II—Il—ll—

Zweifellos kostet er recht viel Geld.- Auch Herr
Kollege Mitzlafs hat den Kostenpunkt gestreift Er
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hat uns leider nicht sagen können—- das wäre auch;
heute ein Ding der Unmöglichkeit-———, was dieser
Bezirkswirtschaftsrat kosten kann. Aber, meine Damen
und Herren, glauben Sie denn nicht, wenn wir auf
den Gedanken eingingen, daß die Interessentengruppem
die Kammern usw. die Kosten zahlen 1'oIIen, daß das
bei dieser ganzen Sachlage recht saure. Gesichter gäbe?
Oder wenn das Reich einen Beitrag leisten sollte,
würde nicht der Reichstag und sein Finanzausschuß

 

fragen müssen: Zu welchem Zwecke geben wir denn
da wieder (Zuruf:
Milliarden!)

Meine Damen und Herren, es bleibt, man mag-
die Sache noch so liebevoll ansehen, nach den Berichten
nichts übrig, als daß die Bezirkswirtschaftsräte, wie
es in den Leitsätzen des Herrn Berichterstatters Mitg-
laff unter Ziffer° heißt, auf Verlangen dem Reichs-
wirtschaftsrat sowie den Zentral- und Bezirksbehörden
des Reichs, der Länder und der Kommnnalverwal-«
tnngen Gutachten zu- erstatten haben, auch das. nur. auf
Verlangen Ia, meine Damen und Herren, wenn
nun dieses Verlangen nur selten odergar nicht
kommt, dürfen wir dann eine derartige umfassende,
teure Organisationschaffen; die sichnachher-« als ein

einige Millionen hinaus?

· wißheit des künftigen Wachsens noch weniger.

ständen geben darf.
verstanden fein.

 1

 

totgeborenes Kind ausweist? Ich hätte gar kein Be-
denken, zu sagen -—- nicht daß wir die Verfassung
andern wollen; das können wir heute nicht, darin hat
Herr Max then ganz recht ——; aber eine andere
Frage ist es, ob wir nicht dem Reiche, zunächst dem
Plenum des Reichswirtschaftsrats, vorschlagen wollen,
zurzeit von der Bildung dieses Bezirkswirtschastsrats
abzusehen, weil wir keine praktischen Aufgaben für ihn
haben, und weil wir nicht sden Mut der Ver-
antwortung haben können, für ein solches Institut,
wie es Herr Max (Sehen bei Gelegenheit gesagt hat,
zwecklosen Aufwand von Arbeit, Zeit und Geld zu
machen.

Die Aufgaben, bie dem Bezirkswirtschaftsrat
vielleicht später zuteil werden konnen, hat der Herr
Berichterstatter .Mitzlaff schon das erstemal und auch
heute wieder in klarer Weise gezeigt. Vor allen
Dingen negativ. Er hat uns zunächst erwiesen, was
man dem Bezirkswirtschaftsrat unter keinen Um-

, Damit werden wir wohl ein-
Er hat in Aussicht gestellt, daß

moglicherweise einige Aufgaben ihm zuwachsen können
Ia, meine Damen und Herren, man kann einem
Kind einen zu großen überzieher machen lassen, so
daß es später hineinwächst — das kann unter Um-
ständen praktisch sein ——-; aber beim Bezirkswirt-
schaftsrat ist dieses Kind gar nicht da,« und eine ge-

n:
können den Bezirkswirtfchaftsrat nicht schaffen, damit
ihm in späteren Jahren vielleicht irgendwelche Auf-
gabe zugeteilt werben.
Fch h·abe noch ein weiteres Bedenken, und das

will ich ganz offen aussprqechen Es gibt Gebiete-, die
am energischsten für die weitere Ausgestaltung des
Bezirkswirtschaftsrats eintraten. Sie wollten ihm
wirtschaftspolitische Funktionen mit vollen Händen
geben. Ein Bezirkswirschaftsrat, der nur Gutachter
ist für den Fall, daß man ihn etwa braucht und
fragt, hat keine Bedeutung. Wird er aber mit einer
unbegrenzten Fülle von wirtschaftspolitischen Aufgaben
ausgestattet, dann: ist das noch schlimmer. Dann
schafft man wieder ein nettes Stück Partilularistnus.
lSehr richtng Dem müssen wir entgegentreten. Wir
können keine weitere Zsersplitteruug in Deutschland
brauchen. (Zuftimmung.) Ich will aber auch keine
lokale Erste Kammer für die Länder haben. Ich will
auch nicht ein Bakuum schaffen, so daß in dieses
Gefäß, das keinen Inhalt hat, sich ein« solcher hinein-
gießt, der der deutschen Wirtschaft höchst unangenehm
sein könnte. Also seien wir auch aus diesem Grunde
vorsichtig! « ·

Dafür, daß ein zwingender Grund, Bezirks-
wirtschaftsräte heute zu schaffen, nicht vorliegt, gibt
es keinen schlagenderen Beweis als die Ausführungen
der beiden Herren Referenten Beide haben die Be-
zirkswirtschaftsräte in liebenswürdigster Weise bei
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handelt. Es war ja ihre Aufgabe. Wir gingen
ursprünglich davon aus, daß man den Mittelbau, von
dem noch gar nichts da war, zunächst gründlich
untersuchen müßte. (Zuruf des Vorsitzenden.) ——
Auf den Unterbau, Herr Vorsitzenden komme ich nach-
her gleich, wenn auch nur ganz kurz. Ich möchte
jetzt vom Bezirkswirtfchaftsrat sprechen. Die unge-
heure Arbeit, die die Herren Referenten dar-auf ver-
wendet haben, ist sicher nicht vergeblich. Wir müssen
den Herren Referenten dafür aufrichtig danken; nur
dadurch, daß sie diese Arbeit geleistet haben, haben sie
uns die Sache zur Klarheit gebracht. Wenn aber
nach fast einem Jahre nichts anderes für den Bezirks-
wirtschaftsrat herausgefunden wurde, nichts anderes,
als was die Herren Referenten jetzt vorschlagen, dann
darf man auch wohl sagen, daß nichts anderes zu
haben ist; denn wäre es möglich gewesen, dann hätten
wir das heute erfahren. Das hat mich zu dem Er-
gebnis geführt, daß wir diese Mittelstufe heute —
ich unterstreiche das heute —- entbehren können.
Wir können es verantworten, dem Plenum und dem
Reiche zu erklären: Warten wir ab, ob sich nicht wirk-
lich wichtige Aufgaben, bei denen es sich der Mühe
lohnt, zeigen werden. Solange das nicht der Fall ist,
bauen wir Unterstufe und Oberstufe, aber keine
Mittelstufe. Meine Damen und Herren, der Deutsche
meint im allgemeinen, ohne drei Instanzen gehe es
nicht. Das hat sich bei unserer Gerichtsverfassung
gezeigt, nicht immer zum Glück, und das scheint mir
auch hier wieder hereinzuspieleu. Ich meine, zwei
Instanzen, zwei Stufen, wenn sie richtig aufgebaut
sind, werden genau denselben Dienst tun.

Nach diesen Ausführungen, denen nicht allein
wohl« oder übel die Mitglieder des Verfassungs-
ausschufses zustimmen mußten, die wohl auch allen
Fernerstehenden aus der Seele gesprochen sind, wenn
sie die Verhältnisse kühl und objektiv betrachten, bleibt
nur noch übrig, sich mit dem Ausbau der Unterstufe
zu befassen. Der Präsident der Breslauer Handels-
·kammer, Dr. Grund, äußerte sich dazu sehr treffend,
indem er hervorho"b, daß man in dem Augenblick, wo
die Mittelstufe der Bezirkswirtschaftsräte vorläufig
ausgeschaltet würde, die Frage des Unterbaus des
Reichswirtschaftsrats mit ganz anderer Sorgfalt
prüfen müsse, da sie eine ganz andere Bedeutung ge-
wonnen habe. Dr. Grund fährt dann fort:

,,Inbessonders muß die Frage der Parität unter
ganz anderen Gesichtspunkten geprüft werden, als
wenn wir eine paritätische Mittelstufe hätten. Aber
ich glaube, daß wir dann alle Veranlassung haben
dürften, in der Unterstufe zunächst einmal eine
selbständige Ausbildung der Unternehmer-Ver-
tretung und der Arbeitnehmer-Vertretung neben-
einander vorzunehmen und dann für diese ge-
trennten Vertretungen gemieinsame Aus-
schuf se zu schaffen, welche die gemeinsamen Auf-
gaben zu lösen und ihre Noten an die betreffenden
Instanzen weiter zu geben hätten, die auf die Gut-
achten dieser Vertretungen zurückgreifen.«
Am wichtigsten für das Handwerk ist natürlich der

Standpunkt, den sein Vertreter, der Generalsekretär
des Reichsverbandes, Hermann, in dieser Frage ein-
genommen hat. Er hat wörtlich ausgeführt:

Der Herr Vertreter der Handelskammern hat
soeben vom Standpunkt der Handelskammern aus
Stellung genommen. Gestatten Sie mir, die Frage
einmal vom Standpunkt des Handwerks aus zu be-
trachten. Ich könnte mir sehr wohl vorstellen, daß
auch noch die Industrie zu einer besonderen Stellung-
nahme kommt. Mir ist nicht bekannt, ob der Reichs-
verband der deutschen Industrie hierzu überhaupt
schon definitiv Stellung genommen hat.

Die Handwerkskammern sind seinerzeit im Gegen-
tat zu den Handelskammern nicht als reine Arbeit-
seberorganisationen errichtet worden. Wie den Herren
vielleicht aus den Verhandlungen des Reichstags im
Jahre 1897 bekannt ist, ist die Errichtung von Hand- 

»-Schlesiens handwerk und Gewerbe“

werkerkammern als einseitige Arbeitgeberkammern
abgelehnt worden. Die Handwerkskammern sind als
Einrichtungen geschaffen worden, in denen die Gesellen
in bestimmten Fragen mit zu entscheiden haben. Das
geschieht in der Form der Gesellenaus-
s ch üss e. Deshalb heißen sie auch nicht Handwerker-
kammern, sondern Handwerkskammern; dadurch soll
zum Ausdruck kommen, daß auch die Gesellen mit-
arbeiten.

.......................

2,65 Mk.
betragen die Spesen bei einer Nachnahme der 31131196-

gebühr von 4,50 Mi. für das 1. Quartab während die

Zahlkarte bei direkter Liberweisung

nur 15 Pf. kostet.
Senden Sie daher das Abonnementsgeld sofort auf

unser PosischecksKonio Sir. 51265 Breslau ein. - Ab

25. Februar ziehen wir den Betrag ohne weitere vor-

herige Mahnung durch Nachnahme ein

Berlagsgenofsenfchaft
Gchlefiens Handwerk und Gewerbe.

Breslau 1. Elisabethstr. 2.
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Nun ist von Arbeitnehmerseite gegen die Ein-
richtung der Gesellenausschüsse —-— auch hier bei unsern
Beratungen ist das ausgesprochen worden ‑‑‑‑ be-
hauptet worden, sie hätten vielfach nicht den Zweck er-
füllt, der ihnen im Gesetze zugewiesen worden sei.
Ich habe früher schon erklärt und spreche es offen
aus, daß das ohne weitereszuzugeben ist. Aber ich
muß bestreiten, daß die Schuld in der Hauptsache beim
selbständigen Handwerk liegt. Vielmehr wird man
sagen können, so, wie die Einrichtungen durch das
Gesetz geschaffen wurden, haben ihnen von Hause aus
Mängel angehaftet. Wo gesündigt worden ist, wo die
Fehler gelegen haben, brauchen wir nicht zu unter-
suchen. Wir find uns mit den Arbeitnehmern einig,
und der deutsche Handwerkstag in Bahreuth hat es
klipp und klar ausgesprochen, daß wir bereit sind,
mit der Vertretung der Arbeitnehmer entsprechend der
ganzen Entwicklung im Handwerk, wo man den
arbeitenden Menschen stets höher bewertet hat, als
das in andern Verhältnissen fein konnte — hier liegen
die Verhältnisse ähnlich wie bei der Landwirtschaft ---‚
bei allen großen Fragen des Handwerks auf
paritätischer Grundlage zusammenzuarbeiten. Die
Reichstagung des deutschen Handwerks hat keinen
Zweifel darüber gelassen, daß sich sehr wohl eine
engere Verbindung der beiderseitigen Körperschaften
herstellen ließe, und daß er dies wünscht.

Heute ist die Frage aufgeworfen worden, wie am
zweckmäßigsten die Mitarbeit der Arbeitnehmer, wie
sie Artikel 165 vorsieht, herbeigeführt werden kann.
Mein Herr Vorredner meinte, Artikel 165 schreibe
klar und deutlich vor, daß auf der einen Seite die
Arbeitgeberorganisationen zu stehen hätten und auf
der anderen Seite die Arbeitnehmerorganisationen.
Der frühere Präsident des deutschen Handelstages, der
Herr Kollege Frentzel, hat es klar und deutlich ausge-
sprochen, daß man von dieser Seite keine Zusammen-
arbeit der Berufskammern wünsche, sondern die Zu-
sammenarbeit erst im Bezirkswirtschaftsrat vollziehenj
möchte; alle die gemeinsamen Berufssragen sollten im
Bezirkswirtschaftsrat zum Ausgleich gebracht werden.
Ich muß wiederholen, daß wir das als eine außer-
ordentlich unglückliche Lösung betrachten und uns mit
Händen und Füßen dagegen wehren werden, eine der-
artige Lösung vorzunehmen. Auch darüber hat der
Handwerkstag in Bahreuth keinen Zweifel gelassen.
Wir sind der Auffassung, ausgehend von dem berufs-
ftändischen Gedanken, den wir auch künftig in der
Handwerkerfchaft vertreten, daß die in dem gleichen
Berufsstande tätigen Menschen ihre Interessen ge-
meinsam wahrzunehmen haben und sie gegeneinander
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ausgleichen müssen; Daß das nicht erst im Bezirks-
wirtfchaftsrat geschehen kann, sollte selbstverständlich
sein. Das muß schon innerhalb des einzelnen Berufs-
standes und seiner Vertretung geschehen. Deshalb
sind wir auch der Auffassung, daß gerade, wenn man
so verfährt, man am besten dem Artikel 165 gerecht
wird, der davon spricht, daß die Arbeiter und Ange-
stellten dazu berufen sind, gleichberechtigt in Gemein-
schaft mit den Unternehmern an der Regelung der
Lohn- und Arbeitsbedingungen sowie an der gesamten
wirtschaftlichen Entwicklung der produktiven Kräfte
mitzuwirken. (61hluß foIgt.)

Lehrftellenorrmittrtung im Handwerk
Bei der von der Handwerkskammer Vreslau ein-

gerichteten kostenlosen Lehrstellenvermittelung sind
offene Lehrstellen angemeldet für folgende Handwerke:

Maler, Lackierer, Färber, Korbmacher, Tapezierer,
Sattler, Buchbinder, Vürstewi und Kammacher,
Müller, Schneider, Ofensetzer, Maurer und Zimmerer,
Steinhauer, Frifeure, Gas- und Wasserleitungs-
installateure, Klempner, Graveure, Feilenhauer,
Böttcher, Drechsler, Holzbildhauer und Schmiede.

Eltern, die ihre zur Schulentlafsung kommenden
Söhne eines dieser Handwerke erlernen lassen wollen,
werden aus die Einrichtung mit dem Hinweis auf-
merksam gemacht, daß Anträge auf Vermittelung ge-
eigneter Lehrftellen sogleich andie Geschäftsstelle der
Handwerkskammer, Breslau II, Blumenstraße 8, zu
richten sind.

Gleichzeitig werden Lehrstellen gesucht für Knaben
und Mädchen zu folgenden Handwerkem

Schlosser, Mechaniker, Elektroinstallateure, Uhr-
macher, Bäcker, Konditorem Metalldreher, Kupfer-
schmiede, Goldschmiede, Photographen, Tischler, Stell-
macher, Schuhmacher, Schneiderinnen, Putz-
macherinnen. _

Lehrmeister dieser Handwerke, die noch Lehrlinge
einstellen, wollen sich ebenfalls an die obengenannte
Geschäftsstelle der Handwerkskammer wenden.

Beschäftigung Zchwerbrschädigter
Die Fürsorgestelle für Kriegsbefchädigte der Stadt

Breslau schreibt uns:
Im Anzeigenteil der vorliegenden Nummer wird

eine Bekanntmachung, betreffend die Beschäftigung
Schwerbeschädigter veröffentlicht Auf ihren für die
Arbeitgeber wichtigen Inhalt sei hier noch ausdrück-
lich hingewiesen.

Trotz wiederholter öffentlicher Aufforderungen
haben bisher zahlreiche private Arbeitgeber ihrer
gesetzlich vorgeschriebenen Pflicht zur Einstellung
Schwerbeschädigter und zur Meldung der Zahl ihrer
Arbeitnehmer noch nicht genügt. In verschiedenen
Fällen find gegen diese Säumigen bereits von dem
Schlichtungsausfchuß sehr empfindliche Geldbußen, die
bis zu 10000 aß für jeden einzelnen Fall des Ver-
stoßes betragen können, verhängt worden.

Die Fürsorgestelle fordert in der Bekanntmachung
alle privaten Arbeitgeber mit 15 und mehr Arbeit-
nehmern letztmalig auf, ihr bis zum 28. Februar
1922 Auskunft über die Zahl der von ihnen Be-
schäftigten zu geben. Gegen Arbeitgeber, die bis zu
diesem Zeitpunkte ihrer gesetzlichen Verpflichtung ge-
nügen, werden von der Fürsorgestelle keine Geldbußen
beantragt werden. Nach dem 1. 3. 1922 wird »un-
nachfichtlich mit der ganzen Schärfe des Gesetzes vor-
gegangen werden. Die Not unter den Schwer-
beschädigten, die trotz aller zu ihren Gunsten er-
lassenen Bestimmungen auch heute noch erwerbslos
sind, weil sich Arbeitgeber ihren klaren gesetzlichen und
sozialen Verpflichtungen böswillig entziehen, zwingt
dazu. 
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MS Lschlesiens Handwerk und Gewerbe-f

— · Bekanntmachungen
Regierung Breslau

Nachdem bei der Abstimmung sich die·Mehrheit der be-
teiligten Gewerbetreibenden für die Einführung des Bei-
trittszwangs erklärt hat, ordne ich hiermit an, daß zum
l. Februar 1922 eine Zwangs-Jnnung »der Seither und
chemischen Wäscher in dem Bezirke der Kreise Kranken-
nein, Glatz, Habelschwerdt, Münsterberg, eurode,
Man-tsch, Reichenbach, Schweidnitz, Striegau und Waldens
tiurg mit dem Sitze in Glav und dem Namen Forder-
und iheinische Wäscher-Zwangsinnung in Glav „errichtet
werde. Von dem genannten Zeitpunkte ab gehoren alle
Geioerbetreibeusde, welche das vorbezeichnete Handwerk in
diesem Bezirke betreiben, dieser Jiinung an.

Breslau, 21. 1. 1922. Der Regierungspriisident.

 

Handwerkskammer Breslau
Merkblatt über den Steuerabzug voui Arbeitslohn mit

kurzem Anhang über Invaliden-, Angestellten- nnd
Krankenversicherung Preis 2,50 all, zu haben in der Kasse
der Handwerkskammer, Blumenstraße 81.

Verzeichnis
der neugewählten Mitglieder und Stellvertreter und des
Gesellen-Ausschusses der Handwerkskaininer Zu Breslau.

B. Für die Handwerkskammer.
1. Für die Zeit bis 31. Dezember 1927.
 

 

   

r Im Ja
Uhr. « i l- ner - · ZM 3'313! pep als Mitglieder

1 l. 1 Ratsniaurerineister und Stadtrat Wilh.Beek,
Breslau, Charlottenstr. l3.

2 2 Schuhmacherobermeifler Serinann Ludwig,
Breslau, Klosterstr. 10.

3 6 Malermeister Hermann Bürger, Breslau,
Bauschulstr. 13.

4 6 Friseurobermeister Carl Weigei, Breslau,
N. Taschenstr. 5.

5 II. 2 Schneiberobermftr. Ost. Teichmann, Wohlau.
6 2 - AugustSchnieder, Neumarkt.
7 8 Müllers u. Bäckermstr. Adolf Linke, Guhrau.
8 3 Fleischerobermstr. Herni. Krachudeh ‑
9 5 Schneiderobermstr. August Knap e,Wohlau.
10 III. 1/6 Sattlerobermftr.3uliusSchinle, obten aß.
11 1/6 Buchdruclereibes (Erich Ifchoerner, Strlegau.
12 2 Schuhmacherobermftrßlllois Schola, .
13 8 «Fleischermstr. Rudolf Obst. Schwellung.
14 5 Schloffermftr. Gustav Dahn, Gottesberg.
15 IV. 1/6 Friseurmstr. Fritz (Bauhaus, Irachenberg.
16 3 Bäckermstr. Julius Ziege, Ramslau.
17 3 Fleischermstr. Max Schapke, Orts.
18 4 Tischlermstr. Wilhelm Milde, Festenberg.
19 5 Schlofferohermftr. Josef Jantie, Trebnitz.
2U V. 1./6 Friseurobermstr. Gustav Winkler, Brieg.
21 2 Schneiberobermftr. Paul Gräsner, Strehlen.
22 3 Bäckerobermstr Paul Scholz, Reichenbach.
23 4 Stellmacherobermftr. Wilh. (Stühle, Dhlau.
24 5 Schlofierobermltr. Paul Asche, Strehlen.
25 VI. 1/6 3immermitr. Karl Heimaiim Glatz.

 

 

  

 

   
 

 

 

 

 
Die Bildung von fürchtteittenss —

kümmern
Im Unterausschuß des Vorläufigen Reichswirt-

schaftsrats zur wirtschaftlichen Förderung der geistigen
Arbeit fand am 10. Januar eine Aussprache mit den
Berbänden über den Antrag Kröger zur Bildung von-
Architekxenkammern statt. ‑

Nachdem der Antragsteller noch einmal die Kern-
punkte seiner Jdee hervorgehoben und den von ihm
vorgelegten Gesetzentwurf kurz erläutert und begründet
hatte, nahmen die Vertreter der Verbände dazu
Stellung.

Dr. Wagner vom Verband sozialer Baubetriebe
äußerte starke Zweifel an der Möglichkeit der Ver-
wirklichung der Idee. Eine Abgrenzung des Archi-
tektenbegriffs, wie sie zur Kammerbildung notwendig
sei, erscheine unmöglich. Der Architektenberuf sei in
der Entwicklung begriffen und es wäre gefährlich, hier
vergreifen zu wollen. »

Architekt Bartning vom Deutschen Werkbund trat

dem Entwurf im wesentlichen bei, betonte aber, daß
er die Erweiterung der Aufgaben der Kammern aus

künstlerische Fragen ablehne. Die Einbeziehung der

Kunst würde aus den Kamniern Akademien machen.
Man müsse sich auf das Faßbare beschränken.

Baurat Körte vom Verband Deutscher Archi-
tekten- fund Ingenieurvereine stellte sich in scharfen
Gegensatz zu dem Entwurf. Sein Verband be-
grüße das Ziel des Antrage-, wünsche den Kreis

der Mitglieder aber anders ausgewählt. Auch

 

   

III n
Eise aä‘am. Eåss als Stellvertreter:

' veztri e

1 I. l Steinietzobermstr. Rud. Herrmanm Breslau.
Vorweristr. 74.

2 2 Kürschnerodermstr. Paul Knothe, Breslau, _
‘Illbredmtr. 39.

3 6 Tapeziererobermeister Otto Ulke, Breslau,
Schwerinstr. 32. T

4 6 llhrmacherobermitr. Richard Stempel, Bres- ,
lau, Rlolteritr. 41. lI1

5 II. 2 Smtgnäamerobermetlter Karl Tscheuschner, »
u rau. .

6 2 Schnhmacherobermftr. Ed. Regel, Neumarkt. j;
7 3 BäckerobermstrGeorgBlottner,Steinaua.O. :-
8 3 Müllermstr.Jos.Hein,Seisrodau,Kr.Wohlau.
9 5 Schloffermftr. Albert Goettler, Guhrau.
10 III. 1/6 uhrmachermftr. Alfred Eichen, Schmeibnig.
11 1/6 Malermstr.HermannBoer,Freiburgi.Schles. -
12 2 Schneiderobermstr.Herm.Niesel, Schweidnitz. -«
l3 3 Fleischerobermstr. Herm. Röhrig, Striegau. ·
14 5 Schmiebeobermftr. F. Hawliizek, Schweidnitz.
15 IV. 1/6 Backermstr. Karl Rapufte, Irachenberg.
16 3 Bäckermstr. Max Hoffmann, Gr.Wartenberg.
17 8 Müllermstr. Zosef belle, Trebnitz.
18 4 Tischlermstr. ritz Beter, Ramslau.
l9 d Messerschmiedemstr. Robert Hantke, Oels.
20 V. 1/6 Malermstr. Hermann Auer, Strehlen.
21 2 Schuhmacherobermft. K.Herrmann,Rimptsch.
22 3 Fleischermstr. Reinhold Sambale, Strehien.
23 4 Iifchlermftr. Max Rabe, Brieg.
24 5 Schloiferobermftr. Richard Ritsche, Brieg.
25 VI. 1/6 Photograph Georg Many Glatz.

2. Gesellenausschuß.

Jin Jn
Mc Wohls Gsvrs als Mitglieder:

bester pe «

1 Ill. —- Tischlergef. Richard Qanger, Landeck.
2 V. —- Tischlerge . Willi Bögner, Frankenstein.
3 VII. —- Mügergghskbckijlhelm Gotter, Peterkaschiltz,

r. iis .
4 X. — (Eifenbreher‘13.Behmann,Reimenhachißdflef.
5 XI. -— Tischlerges Paul Menzel, «Schweidnitz.
6 XIV. -— 3immerpolier August Stach, Waldenburg.

als Stellvertreter:

1 III. -— ‘Iilchlergef. Paul Wolf, Landeck.
2 V. —- Schneibergef. Franz Rücken Frankenstein.
.3 VII. —- Sattlergef. Emil Weigelt, Militsch.
4 X. —- Kl mpnerges. Waldemar Krause, Reichenbach.
5 XI. —- Malerges. Anton Kwiatkowski, Schweidnitz.
5 XIV. —- SchlossergesBruno Herrmanm Waldenburg.

 

  

Materialangebote
Verkauf alter ausgesonderter Kasernengeräte, wie

eiserne Bettstellen, emaill. Eimer, Kannen, Ofen, ge-

 

 

  

füllte Holzstäuiuie lPappelni und dergl. am 15. Febru-
1922 von 9 Uhr vormittags ab.

Beginn am Geräteschuppen im Bürgerwerder.
Reichsvermögensamt II, Breslau.

YreslauerGewerbeverejn
Freitag, 24.d.Mis.abds.1,-28 Uhr findet die diessährige

Hauptversammlung
im großen Saale d.tdandwerisiammer-

Blumenstraße si- statt. - Wir laden alle unsere Mit-
glieder hierzu ein und bitten um recht rege Beteiligung.

Tagesordnung:

1. Vortrag: Die Aufgaben der Technischen

im inneren Wiederaufbau Deutschlands

Geschäftsbericht.

Kassenbericht.

Festsetzung des Haushalisplanes für 1922.

Wahl von Vorstandsmitgliedern
Allgemeinen

Der Vorstand
MagistratsiBaurat D. Schreiber, fl. Vorsitzenden

anhat-

9
9
'
1
5
5
”
?

«. sum-rat «
k» (
. « f ‚ . »wir-· »s«..,s·".z.»-«..’.

l Breslauer Gewerbeverein!
1 Dienstag, den 14. Februar 1922 abends
8 Uhr im Hauseder Schlesischen Gesellschaft für

1 vaterländische Kultur, An der Matthiaskunst 1.

(   Vortrag
des Herrn Georg Hallania
Direktor des städtischen Verkehrsamtes

· »Das schlesisihe Burgenland«
mit zahlreichen Lichtbildern.

Der Vorstand.
Magistratsbaurat Schreiber, 1. Vorsitzenden

 

«-
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Dienstag, den 28. Februar 1922 veranstaltet
der BreslauerGewerbeoerein wieder einen

Bauten Abend
mit deklamatorischen und musikalischen Unter-
haltungen und Tanz. : Nähere Angaben folgen.

03 Der Vorstand.
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llxgmtete Architekten müßten Zutritt zur Kammer
en.
Geheimrat Professor Gurlitt vom Bund Deutscher

Architekten erklärt, daß die künstlerische Seite der
Tätigkeit des Architekten sich nicht abtrennen lasse.
äußerten Kauimern müßten alle Richtungen Zutritt
a n.

Architekt Kaufmann vom Bund der technischen
Angestellten und Beamten bestritt, daß ein Be-
dürfnis für die Schaffung einer Architektenkammer
vorhanden sei. Dile beabsichtigte Kammer stelle
nichts als eine Gewerkschaft der leitenden Archi-
tekten dar. Er lehne daher den Entwurf ab und
erüläre sich für vollkommen freien Wettbewerb
Die Kammer würde zur Monopolstellung ihrer Mit-
glieder führen und den Aufstieg der Angestellten
zum selbständigen Architekten erschweren.

Oberpostbaurat Echternach vom Bund höherer
Baubeamten Deutschlands begrüßte die Absicht des
Entwurfs, Maßnahmen des Standesschutzes zu
treffen und trat für strenge Aiifnahmebedingungen ein.

Architekt Zill vom Bund angestellter Architekten
und Bauingenieure hielt den Gedanken einer Archi-
tektenkammer für begrüßenswert. Er wolle sie aber
in anderer Form. Die Kammer des Entwurfs sei
auf den Bund Deutscher Architekten zugeschnitten
Seine Organisation wünsche keine wirtschaftliche
Vertretung, sondern eine Standesvertretung. Sehr
gut wäre eine Stummer, in der alle Berufe vertreten  

wären, die mit dem Bau zu tun hätten, abgesehen
natürlich von den Bauhandwerkern.

Architekt Gestrich vom Jnnungsverband Deutscher
Baugewerkmeister erklärte, daß sein Verband den
Architektenkammern gegenüber eine sabwartende
Stellung einnehme. Vielleicht wäre es am zweck-
mäßigsten, überhaupt nach Baukammern zu streben.
Der Antragsteller betonte in seinem Schlußwort, daß
es nicht richtig sei, von der Absicht einer Zwangs-
innung zu sprechen. Der einzige Vorteil für den
Architekten solle sein, der Offeritlichkeit gegenüber als
,,Treuhänderarchitekt« gekennzeichnet zu fein. Die
Angliederung der angestellten Architekten lasse sich-
durchaus erwägen.

Gherlchreituug der-Achtstundentages
NWH. Das Schöskfengericht Wilster hat um

22. September 1921 folgendes Urteil gefällt: Den
Angeklagten wird zur Last gelegt, in Wilfter im Jahre
1921 fortgesetzt die tägliche Arbeitszeit ihrer Gehilfen
und Lehrlinge von 8 Stunden ausschließlich der
Pausen überschritten uttd damit gegen Ziffer 2 und
10 der Anordnung vom .23. November 1918 verstoßen
zu haben. Die Angeklagten haben die Überschreitung
der achtstündigen Arbeitszeit nicht bestritten. Sie
haben aber einmal geltend gemacht, es handele sich
um freiwillig geleistete Mehrarbeit ihrer Ge-
hilfen und Lehrlinge. Sodann haben sie vorge-
tragen, im Malergewerbe dränge sich die Hauptarbeit
tu den trockenen Sommermenoim ins-men- »Di-
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Winter könne Auszenarbeit nicht geleistet werden und
Jnnenarbeit sei nicht ausreichend vorhanden. Es
läge also nicht nur im Interesse der Bevölkerung,
wenn in den Sommermonaten länger als 8 Stunden
gearbeitet würde, sondern auch im eigenen Interesse
des Gehilfen, wenn ihnen Gelegenheit gegeben würde,
sich«1111 60010121 einen Notgroschen zu verdienen, denn
im Winter seien die Gesellen (Maler) nicht vollbe-
schäftigt. Auch wenn im Sommer 8)H—9 Stunden
gearbeitet würde, käme für das ganze Jahr nicht ein-
mal ein Durchschnitt von 8 Stunden für den Arbeits-
tag heraus. Der Zeuge Mohr hat diese Angaben der
Beklagten bestätigt. Bei-dieser Sachlage hat das Gericht,
indem es sich den Ausführungen des Reichsgerichts
in seiner Entscheidung vom 17. März 1921/2 D. 500
IV 800 anschließt, eine nicht strasbare Ubertretung .
der Verordnung vom 23. 11. 1918 nicht annehmen s
können Durch die Verordnung hat sicherlich das freie
Recht des Arbeitnehmers, sich durch freiwillige Mehr-
arbeit ein höheres Einkommen zu verschaffen, nicht
beschränkt werden Ionen. Demnach waren die Ange-
klagten freizusprechen.

8110150215005 des deutschen 1501150111110
Dem Reichsverband des deutschen Handwerks gehören

ohne die deutschen Handwerks- und Gewerbekammern fol-
gende Organisationen an:

lFa chverbände
1. ,,Germania« Zentralverband deutscher Väckerinnung-

821110027, 310111.1 38.
2. Allgem. Deutscher 1521(gebenfdmbberßanb für das

Väcker ewerbe, VerlinN Prenzlaeter Allee .
3. Deuts er Konditorenbund,DresdenA., Werderstr.14.
4. Bund deutscher Barbier-s Frisöurs und Perücken-

macherinnungen, Berlin 81 resdnerstr. 43.
5. 8005 deutscherHaaråormerq Perückenmacher-, Damen-
005 Theaterfriseur- nnungen, Berlin W.35,8i'1I010—
straße 66.

6. Verband freier Vereinigungen selbst.
Perückemuacher Deutschlands, Berlin
ringerstr. 52

7. Jnnungsverband deutscher Vangewerksmeister, Ver-
8IinW. 9, Linkstr. 32

Detwcher Arbeitgeberbund für das Baugewerbe, Ber-
s·lin 9, Köthenerstr.38.
9. Allgemeiner 5deutscher Bildhauerbund, Berlin SO. 26,

Adalbertstr.5
10. Bund deutscher Böttcheriunungen, Wernigerode a. 8.
11. Bund deutscher 8085105200000920,8501100205019,

Königin-Laie20I11. 7.
Leipzig, Dr. Buch-12. Deutscher uchdruckovvereim

1äägemerbebauaä,801501.7
erband deutscher selbst. Bürsten- und Pinselmacher

U. trer Jnnungen, Berlin N. 37 615102512101. 255.
14. Ver and· deutsMcher Elektro-Jnftallationssirmen e.

Frankfurt a. hSchefselftr 1.
15. iiieichsverbandMder deutschen gärbereieu und chemi-

scheizt3Waschanstalten e. V., erlin SW. 11, Hafen-

Iriseure und
Leth-

plct
16. Deutscher Fleischerverband, Köln-Kalt Kaiserftr. 14«
17. Verband von GlaLszerinnungen Deutschlands, Berlin

S.42,8110520I11.23
18. Verband deutscher Juweliere, Gold-upSilberschmiede

2.8, BerlinW.57 Kursürstenftr 21/22
19. Verband IelbItän5. Korbmacher 1105 Korbfabrikanten

Deutschlands, Berlin-Si terfelde, Vismarckstr 20.
20. Verein deutf er Kupferf miedereien e. V.,«Hannover,

Kraufenstr. 1.
'21. Reoichsbund sur das deutsche Malergewerbe, Berlin

S0.33, Pücklerstr. 15.
22. entralverband deutscher Photographenvereine und

nnnngen, Dresden-A. 27, Planetgcher Ring 31
23.’ nungsverband Bund deutschin attler (Sattler u.

apezierer), Riemen-u Täschnerinnungen, Berlin
0.17, Rüdersdorserstr. 19.

24. Vutåd d2e3utscherSchlosserintmngen, Leipzig, 81285021—
10 e .

25. nnungsverband 811115 deutschelr Schmiedeinnungen,
rlin SO. 33, Eisenbahnstr. 1.

26. Reichsverband deutscher 6151121521100211 Berlin-Wil-
mersdårth Fäiserallee 73, 805 80155019, Herzog-Wil-
e m- r
und delutscher Schneiderinn ungen, Leipzig, Salomon-

 

27.
straße III
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Höchlesiene Handwerk end Gewerb-F
28. Zentralinnungsverband der Sæornsteinfegermeister

des Deutschen Reichs, Verlins 11, Luckenwalders
ittsße 11.

29. 8005 deutscher Schuhmacherinnungen, Berlin, Butt-
. kammerftr. 10.
30. Reichs-verband für das Steinsetz-, flasterer- und

Straßenbaugewerbe e. V., Leipzig-s ohlts,s Lands-
bergerstr. 32.

31. Jnnungsverband Bund deutscher Tapeeierer ver-
wandter Gewerbetreibender, Berlin s.,61 Tuempeb
böser-Ufer 16.

32. Reichsverband des Tischlergewerbes, Berlin,
Alexanderftrasze 31.

-33. Bund deutscher ·Tischlerinnung·en,
Seesenerftraße 54.

34. Verband der Tischiermeister 0.050521 von Be-
gattungsanstalten im Deutschen eich, Berlin c. 2
urgstraße 28

35. Verband der Arbeitgeber des Töpfer-u Ofensetzer-
gewerbes 82010510052,8122520=21.‚625011I11.35. «

36. Vunld dewscher Wagenbausu Stellmacherinnungen,
47, Wartenburgsturaße 14.

II. Rarrtelle und Vereinigungen von Fach-
verbönden.

I. Fentralausschuß der vereinigten Jnnnngsverbände
eutschlands, BerlitisHalensee, 622I2021I11.54

2. Arbeitsgemeinfchast deutscher Klempner- 0. 35710110:
1211102150052, Hannover, Stiftstrafze 3.

3. Zentralverband der deutschen Uhrmacher, Einheits-
verband, Halle 0.6., 8111550299.
80115 521 8e0830212101900911520111521
Feige Berlin 11, Hafenvlatz 5.

irtschaitsbund deutscher Dachdeckermeister, Neuwied,
»Herman«nstrafze 1.

6.8201
·lin .«9, Köthenerstraße 38.

7. Landesausschuß des sächsischen Handwerks, Dresden-Sh,
Gr. Zwingerstrasze ‑

III. Genossenschaftsverbändk
1. Deutscher Genossenscha tsverband e V Berlin-Char-

lottenburg« Verlineritraiie 95.

IV. Gewerbevereine.
1. Verband den cher Gewerbevereine und Handwerker-

vereinig., Vo. Gewerberat Niederbühl, Rastatt i.B.
V. Handwerkerverbünde.

1..«Nordwestdeutfcher Handwerkerbund 8.8.,801100021.
« Königstrasze 14.

2. Landesverband des schlesischen Handwerks BresTau II,
Vlnmenstraszes.

3. Vorpommerscher Verband selbst. Handwerker e. 8..
61100005, eilgeiftxtraße 58.

4. Vavrischer ewerbe und München, Damenstiftstr.5
5. Rheinischer Handwerkerbund, Köln-Ehrenfeld,

Venloerstraße 176.
6. Westsälisch-Lippischer Handwerkerbund, Dortmund,

7. Bund der Handwerker, Berlin-Friedenau, Stuben-

8

Berlin-Halensee,

‚
P

Kaiserstraße 78.

rauchstraße 2.
. HessenMassauischer Handwerkerbund, Vorort, Kassel,
--Zohenzollernstraße»-6-6.2

9. andesverband für Handwerk und Gewerbe
Mecklenburg-Strelitz, Neubrandenburg
andwerkervereiniguug 8121320511192,1 Hanptgeschäfts-

1.0
10..

telle, Warnemünde, Bismarckstraße
11.« Mitteldeutscher 800510211215005,81f1111,(610101501505

Erhöhung-510 preisen für Veröffent-
lichungen betr. die Allgemeinheit tariflicher
Vereinbarungen im 1611012015111051011

. An die
Mitglieder des Reichsverbandes des deutschen·

Handwerks.
Nachstehende Abschrift wird mit der Bitte umgefl

Kenntnisnahme ergebenst überliandt. ·
Reichsverband des deutschen Handwerks.

gez.F.Derlien. gez.Dr.Meusch.
-· Abschrift.

Der Präsident des Reichsamts für Arbeitsvermittlung.
Nr. V1. 2072/21. -

in

 

Berlin NW6, den 2.1.22.
_ Luisenstr. 33.

Mit Genehmigung des Herrn Reichsarbeits-
ministers habe ich infolge 521 dauernden Preis-·

Gewerbs- -

Wirtschaftstnd für das Baugewerbe, Vers ‑

 

m, 6 ·. ·

steigerungeu den Zeilenpreis für die Veröffentlichung
von Bekanntmachungen, betreffend die Erklärung der
allgemeinen Verbindlichkeit von Tarifverträgen
im Reichsarbeitsblatt, der seit Oktober 1920 12,50 all
betragen hat, mit Wirkung vom 1. Januar 1922 auf
18,75 J! erhöht. Jm Vergleich zu den gesteigerten
Kosten seit Oktober 1920 —- die Satz- und Druckkosten
sind inzwischen um fast 100 % gestiegen — dürfte die
Erhöhung als sehr mäßig erscheinen, zumal die Zeile,
über die ganze Seite gehend, berechnet und durch
Satztechnik und Abkürzungen auf möglichste Be-
schränkung der Zeilenzahl hingearbeitet wird.- Es
dürft-e sich empfehlen, bereits bei der textlichen Ab-
fassung der den Geltungsbereich betreffenden Be-
stimmungen auf eine für die Veröffentlichung ge-.
2190212, möglichst- knappe Fassung bedacht zu sein.

Im Interesse einer reibungslosen Einführung sdes
neuen Zeilenpreises darf ich die Bitte ‑ aussprechen, -
von dort aus die angeschlossenen Verbände von der
Erhöhung auf 18,75 ritt in geeigneter Weise in Kennt-
nis zu setzen. Der neue Zeilenpreis soll erstmalig bei
der am 15. Januar erscheinenden Nummer 1 des
neuen Jahrgang-s des Reichs-Arbeitsblattes zur An-
wendung kommen.

gez. Dr. 65105.

« steuerwesen
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Forderungen des Handwerks zur gesetzlichen
Neuregelung der Gewerbesteuer in preußen

Nach sicherem Vernehmen befindet sich zur Zeit
eine Novelle zur Gewerbesteuer in Vorbereitung
Vor allem ist eine Ersetzung der heutigen Klassen--
steuern durch individuelle Veranlagung geplant. Das
Handwerk steht einer derartigen Regelung nicht ohne
Bedenken gegenüber; denn durch die bisherige Klassen-
eiuteilung war die Gewähr gegeben, daß jeder Ge-
werbesteuerpslichtige von Veranlagungskommifsionen
eingeschätzt wurde, die aus Steuerpflichtigen mit un-
efähr denselben Ertragsverhältnissen bestand. Das

gandwerk liordert Sicherheiten, daß Handwerker auch
von Handwerkern eingeschätzt werden und in den Ver-
anlagungskommissionen nicht die« Stände gegen-
einander ausgespielt werden. Einst Gewerbesteuer-
einschätzung von Handwerkern durch Landwirte oder
Kaufleute muß zu Ungerechtigkeiten führen, ebenso
wie etwa die Einschätzung des kleinen Handwerkers
durch Einkommensmillionäre. Vor allem muß mit
der Steuerordnungsautonomie der Gemeinden Schluß
gemacht werden, da der heutige Zustand jede Ver-
gleichsmöglichkeit ausschließt, und die Handwerks-i und
Handelskammern fast außerstande setzt, von dem .
ihnen gesetzlich zustehenden Vegutachtungsrecht Ge-
brauch zu machen. Gegen Überfpannungen der Ge-
werbesteuer müssen Sicherheiten durch Einführung
einer Höchstgrenze geschaffen werden, die bei Erträgen
bis—100-000 Mark 5 Prozent des Ertrages nicht über-
schreiten darf. Bei Erträgen bis 500 000 Mark wäre

 

diese Höchstgrenze auf 10 Prozent, bei noch höheren
Erträgen auf 20 Prozent des Ertrages festzusetzen.
Ebenso ist eine Mindestgrenze erforderlich, damit der
Handwerksmeister für seine eigene körperliche Arbeit
im Betriebe sich gewerbesteuerfrei den tarifmäszigen
Lohn des höchstbezahlten Gesellen in seinem Fach als
Arbeitseinkommen anrechnen kann. Die Mindest-
grenze wäre dementsprechend gleitend zu gestalten, da
eine feste Grenze wie bei der sächsischen Gewerbesteuer
(24 000 811.) I251 bald durch die Geldentwertung
überholt werden würde. Ferner ist die Ausdehnung
der Gewerbesteuerpflicht auf freie Berufe (Arzte,
Rechtsanwälte) und Landwirte (wie in Sachsen) ers.

 

Lelp‚.ige‚rWernerC- Co, Breslau
.‘Slebenhutenet Straße 11-15 o Fern-prachmeRing 7547

empfehlen Ihr große: Leger In sämtlichen In- und ausländischen

HÖLZIBRN UND FURNIEREN
insbesondere In Eichen- und PeppelnoFurnIeren
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sorderlich. Ebenso muß dafür gesorgt werden, daß
die Grundsteuer in ein angemessenes Verhältnis zur
Gewerbesteuer gesetzt wird. Während seinerzeit bei
der .Miquelschen Steuerreform der Grundsatz durch-
geführt wurde, daß Grundbesitzer und Gewerbe-
tieibende gleichhoch belastet sein sollten, zahlt heute
der Gewerbetreibende bei gleichen Prozenten der Ge-
werben und Grundsteuer fast das sechsfache wie ein
Grundbesitzer mit denselben tatsächlichen Ertragswe-
hältnissen, weil die Grundsteuer immer noch nach
einem Durchschnittsreinertrag von 55 Pfg. pro Mor-
gen. veranlagt wird, bei der Gewerbesteuer die Geld-
entwertung sich jedoch auswirkt.« Welche Ungerechtig-
leiten sich daraus ergeben, zeigt folgendes Beispiel:
Zu der Landgemeinde Langenhorn, KreiszHusum,

zahlten 596 Grundbesitzerss 250 Mk-.,· dagegen 61 Ge-

werbetreibende 34 560. Mk. In Husum bringen 1600
Grund- und Gebäudebesitzer 319 744 Mk. auf, 556
Gewerbesteuerzahler dagegen 769 643 Mk. Diese
schreienden Ungerechtigkeiten können nicht durch
eine Novelle zur Gewerbesteuer, sondern nur durch eine
grundlegende Reform des ganzen Grund-s und Ge-
werbesteuerrechtes beseitigt werden. Das Handwerk
verlangt daher von der Regierung, daß keine Flickk

arbeit, sondern ganze Arbeit geleistet wird. NWI-I.

 

Einspruchsrecht nach § 5 des Landes-steuer-
aefetzes gegenüber den Realfteuerordnungen

. der Gemeinden . .

Zu dieser Frage hat der Reichsminsister der Fi-

nanzen unter dem 20. September d. Js. neue Grund-
sätze erlassen, aus denen das folgende hervorgehoben
werden mag:

1. Gegen Steuerbeschlüsse, die im Ergebnis nicht
über
a) 3000 Prozent der staatlichen Gewerbesteuersätze,
b) 2000 Prozent der staatlichen Grundsteuersätze und
c) 1000 Prozent der staatlichen Gebäudesteuerfätze

hinausgehen, werden Einsprüche nach § 5 überliicmpt
nicht erhoben. . _

2. Bei Steuerbefchlüsfen, die im Ergebnis nicht
über —
a) 5000 Prozent der staatlichen Gewerbefteuersätze,
b) 2500 Prozent der staatlichen Grundsteuersätze und
c) 2000 Prozent der staatlichen Gebäudesteusersätze

hinausgehen, entscheiden die Landessinanzämter im
Einspruchsverfahren selbständig. "

3. Für den Bereich der Landessinaiizämter Düffeb
dors, Eöln und Münster erhöhen sich die Sätze zu 1 a
und 2 a aus 5000 und 8000 Prozent. _. .

4. Jn den Fällen einer Staffelung der Gewerbe-
steuer gelten die Sätze zu 1a, 2a und 3 als nicht
überschritten, wenn die steuerliche Belastung auch nur
im Durchschnitt nicht höher ist.

5. Weitergehende Steuerbefchlüsfe sind dem Reichs-
minister der ··Finanzen zur Entscheidung vorzulegen.

Für die Durchführung der vorstehenden Grundsätze
bleiben die bisherigen Gesichtspunkte maßgebend. Der-
Reichsfinanzminifter weist darauf hin, daß, obwohl
jede Ertragssteuer mit Rücksicht aus ihre Abzugsi
sähigteitj von dem Gesamtertrage der Einkünfte zu-
gleich eine Schädigung der Reichssinanzen bedeutet,
für den Einspruch aus § 5 des Landessteuergesetzes
nicht allein das Interesse der Reichsfinanzen maß-
gebend ist. Da der Wortlaut des Gesetzes ‘ vielmehr
ein überwiegen des Interesses der Reichsfinanzen
erfordert, so soll es im Einzelfall sorgsatnster Ab-
wägung aller beteiligten Interessen bedürfen, wobei
insbesondere auf die finanziellen Schwierigkeiten der
Gemeinden, namentlich der Jndustriegemeinden, weit-«
gehende Rücksicht zu nehmen ist. Persönliche Fühlung-
Uahme mit den Gemeindeverwaltungen und den
Landesaussichtsbehörden wird« dabei oft rascher zum·
Ziele führen, als sdie Einforderung umsangreicher
Unterlagen und die Anstellung weitläustiger Berech-
nungen. Auf größtmöglichste beschleunigte Erledigung
jeder einzelnen Einspruchssache soll hingewirkt werden.

 

« é "ßrielhalten

Sestaf elt worden.

nach Belieben wechseln kann.
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Herrn Schneidermeister L. in B. Wir emp ehlen Ihnen-
vom Büroder Handwerkstammer sich das 2J ertblatt über
deng Steuerabzug vom Arbeitslohn kommen zu · lassen.
Preis 2,50 J! und idas Porto.

Herrn Schuhmachermeister (a. in G. Die Invaliden-
versicherungsbeiträge sind vom 1. Oktober 1921 ab anders

Statt 5 gibt es 8 Eintominensllassen.
ie Wochenbeiträ e betra en in ·

Klasse A bis 1 alt Ja reseinkoinmen . . 3,5041
- B von 1000—3000 all Jahreseinkommen 4,50 -
- C - 3000—5000 „lt - 5,50 -

« u D - 5000-AND JE « 6:50 "‘
- E . 7000—9000 « s 7,50 ‑
. F .‚ 9000—42000 ·- « 9.- .
s. ——G. · 12000-15000 e« « 10,50 «
- ..Hiiber15000 alt o - 12,-»— ‑

Für Ihren Gesellen wird wohl Klasse E in Frage kommen.
. Fel. B. »in K. Das neue Handwerkergesetz sieht die
Pfliich ugehorigteit jedes Handwerkers u einer Fach-
organ ation vor. b nun Schneider-Znnungen, oder
Herren ihneiderss und Damenschneider-Jnnungen getrennt
errichtet werden-, kann von uns noch nicht gesagt werben.
Dieses bleibt den Ausführungsbestimmungen vorbehalten,

Herrn Maurermeister b. in G. Wir können nur ständig
darzor« warnen, in den Lehrverträgen eine tarif-
manage. Entlohnung des Lehrlings vorzuseheir Der
Lehrling it·»e»in Lernender, ein Schüler und kein nach
Tarif es aitigter Arbeitnehmer, der seine Arbeitsstätte

Frau er in W. Fragen Sie in Ihrem nieset-ewig-
amte an, ob Jhr Sohn fähig ist nach seinen körper-
lichen Eigenschaften Schlosser g“ lernen. W «

en
. ir müssen vor

diesem Berufe wegen der gro Ubersüllung aller Lehr-
stellen warnen! —

Bücherbefprechung
Grap fches Rechnein Von Otto röle Oberlehrer an der

andelsjchule in Hamburg- ergedorf. Mit 64 Fi-
giren nn Text. »Aus Natur und Geisteswelt«,
ammlung wissenschastlich-genieinverständlicksr Dar-

stellungen aus allen Gebieten des Wissens. and 708
« (104 S.) 8°. Kart. 2,—— Mk» geb. 2,65 Mk. Hierzu

Teuerungszuschläge des Berlages und der Buch-
handlungen. Verlag von B· G. Teiibner in Leipzig

.. und Berlin 1920,
Wahrend sich die» graphische Darstellung in den letzten
Jahrzehnten als ein Hilfsmittel von unübertrefflicher Uber-
sichtlichteit gewaltige Gebiete, wie die der Naturwissen-
scha»sten. der Technik, der Statistik; erobert hat, ist die rech-
nerische Auswertung der Zeichnung, das graphische fRechnen,
bisher» noch wenig in Ausnahme gekommen. Und doch
laßt sich jede Rechenaufgabe. von der einfachen Addition
bis« zur toinpliziertesten Gleichung graphisch lösen, und
meist ist diese Losung einfacher zu verstehen und schneller
auszu bren, als die rechnerische. Das vorliegende
Banid en auss Teuhners rühmlichft bekannter Sammlung
»Aus Natur und Geisteswelt« soll dein praktischen {Rechner
Gelegenheit ·geben,.die wichtigsten Methoden des graphifchen
Rechnens »sich bei geringen Vorkenntnissen anzueignen.

Es« erortert demgemafz zunächst die grapbische Be-
handlung der vier Grundrechnungsarten und gebt dann
zur konstruttiven Lösung des Potenzierens und Radi-
zierens über." Ein besonders breiter Abschnitt ist der
graphifcheii Losung pon Gleichungen eingeräumt und zum
Schluß wird auch die graphische Jnfinitesimalrechnung in
ihren Grundzügen erlautert. Besonders wertvoll ist es,
dasi stets mit einfachen, leicht nachzupriifenden Beispielen
begonnen wird und von hier aus der Aufbau bis ur Höhe
der Anforderungen des Praktikers e olgt, so aß das _
Bändchen eine vortreffliche Anleitung zur Erlernung der
Methode gibt und dazu beitragen wird, dem graphischen
Rechnen zu einer seiner Bedeutung entsprechenden höheren
Anerkennung zu verhelfen.

Perantwortlich für den redaktionellen Teil Syndikus Dr. Waltet
Paef chte, Syndiius WalterBaranet u.-Baurat Schreiber:
für den Anzeigenteil Paul Kahlax Verlag der Beilage-Gen
..Schles. Handw. u Gent-« Druck von Grab, Barth u. Eomp

W. Friedrich —- stimtliih in Breslau. —-

Hinweis! Mit dein heutigen Tage beginntin der alt-
bekannten Strohbiitfabrik von« Freund 8c Krebs, Breslau,
Karlstr. 30, neben der» ofkirche, der Vertan von Strogs
hüten jeder Art. Glei zeitig ersucht die irma Stro -
hüte fiir Damen, Herren und Kinder schon jetzt zum Um-
nähen und Modernisieren zu bringen, da infolge des sehr
zeitigen Osterfestes der Andrang später ein zu ro er
ein dürfte. Auch werden nach wie vor Filzhiite, ins e": .
fondere Konsirmandenhüte und Herrenhüte, in kürze ter
iZeit umgeformt. Die Firma unterhält keine Läden o er
immun, auch deine Annahmeftellen in der Stadt. Ber-
kauf und Annahme für Umforinhüte findet nur in der
Fabrik statt. Fahrstuhlsbenutzung steht alten Kunden zur
Beifügung · . .

Gattin in
si - .
e
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Heinrich Dietz‚Breslau13_
Riempnermeiiter und Jnstallateiir ‑

Teiefoniiisii Augustastkaße 106 Teteioniiiei

Bedaihuiigs- und Klemviieiaibelteiik
jederAn- an.und Wasseianlagm

0MOQOOGOOOGOO

LACHTIUNG g".
Bllligsie Bezugsquelle für Schuhmacher nah g

Mit-Eis imd Oberleder und Schup- .
.. ‚‘marbersßebartßanttel " -"
MAX. GADIBL'‚
Ledeihandlung en gros u. detall

e Telefvni Ohle 6318 Breslaii 5 Gattensikaße Nr.18

SQOOOOOMSOOMOMW

Friedrich Wiedermann, Breslaul'
Jst-OR Antonienstr- 3 ists-klassi-

lcelils und Wellenleisten
Stuhlsitze, chemische Beizen und
Tischlereibedarisartikel aller" Art.

tin-entbehrlich für jeden Geweivetieibendenl
Die neue Reichseintommensteuer mit Erläuterungen

und Steuerabziigem die Umsatzsteuer und Bär-Buch-

  
  

führung für mittlere und Kleingewerbetreibende. Boii
Steuer vnditus Holthaus Preis 25—— Mart. Zu
beziehen durch den Jnnungs-Ausschuß zu Breslau,
Eliiabethstrasie 2. Versand gegen Nachnahme.

Böttcher’s Wßl‘ßl‘liliilfll?" ‚
— Die Industrie sucht Erfindungen .

gier’fiabare“  ż Anregung zum Erfinden in uns.
« Broscnüre m.0n|schein üb.20.a

Neue Gasse 19
Täglich: umsonst.

Breslau Luna A"gentflandelsgesellach. _
Leipzig 80 Windmühlenstmlß

nnd das übrige grosse . » .

eigne-nig- PWSWMM SsUhsc aller QM!Be ngstarten sind beim Jnnungss
Aus chuß sEllfabethstn 2) erbältlirb

 

 

 

  

 

    

    
  

  

   Speisezimmerstiihle .
v Herrenzinimerstiihle

Mitleidlienen Messe-zugng-
- jeder Art Neiiauzratiousituhie

fertigt sauber und preiswert Patentstiihle
Küchenstühle

in Eiche, matter, Buche und
lauft man am billigsten

direkt von der

Ersten Breit Stublsabrlk

‚Karl. Goldmann
Maler-Geschäft

Grübschener Straße 82- l.
 

Albekl Gii net Kieischmak am).
Brei-lang Ring-Bau e 1u.2 VII-Flet- xf geheim e 25
am Aufgang zum Rathaus und ernru US ‑
 

 

ARIEL-set Gleitioteihniskhe

sitt Hans äinriiin iiiid eckgggsaigksigrzgxagm
tabu eile Zweite Georg Bradke

Bitt-o iind Lagert Breslaii 9,
Hedwlgsiraße 6/8. Telefonx Oble 6426.

Schneider-Werkstatt-
Ginnihtuiigeu -

Bügel en für Gas und Kohle
Bügele sen fürGas, Kohle u (Heft.
SBügeliiiien, Handlissefr Amerik.

Bügelbloch .
Kragent ätze, Zeichens und 3n-

s neidegeräte, ·
Bügel lirsien, Holz- und Lunens

ma e,
« Zufchne de- und Bügeltisches ·
I- Berlangen Sie Preislifte

W. Kirchhoff
Breslau l,

Altbüßer Ohle 11 u. Hummerei 51
Gegr. 1850. Telefom Ring 3486

Schlesiens

beliebte Marken!

 Maurer- und
Zimmerarhelten
für Um- und Neubauten,
Reparaturen, Ausbau von
Kleinwohnungen. Anferti-
gung von Bauzeichnungen
und Kostenanschlägen

Paul Nat-lich
Maurer-n Zinßrmeister
Vorwerkstr.15. Tel. Ring2335

Gewissenhafte Beratung
für Ausführung von Bau-
arbeiten und Reparaturen

an Grundstücken

   
  



„ödilefiens Handwerk und Gewerbe« im. z

Ungeallnle emavscklldglidilieiten

ne'III-Z
bieten lich nur sein. der gerissene sachlenamllle beitst. Zum

bei Beirie'butörunggg

   

  

     

 

 

Beleuchtungskörper u.
Glas aller Art

leo aufgenommen: Materialien ne-
etanzt angedroht nur Fabrikation u.
llmarbeit. e. Beleaohtungeirlirnern
Brossee Le er in eilen lnst llatlensmaterlallen

Groeehandlung

   
     

üiebereuibea entered guiemntengebr enen lBtrtirhaitslrbcnl werden
beim inioige beitreten Ionturrens im n‘bei m: tn ger‘anhu in: Zur

en. nedr ete ni er
geimulte ‘Gf‘e gesucht em'e’ (beligt. Beamte

nnd dondloerter teilten daher nicht eerltiumen, ihre Kenntnitie und
Zerti leiten dieien Anforderungen nngunaiien. Dies erreicht man ohne
93i“ sgbäung am; ginlbßeger‘ibblm: tbll. gelbftuntecräbteberltegügelt

ern cum . u e . e n. re ernunterri t. u r.
08|" Kretzochmar Bei-weit I 90 ioitenlot. ur ilneianung guter Allgemein· oder Schul-
Brealau l. ”beachtete. 41 1tlbung. ur Itadldelung le lenderc enttnn (übtturium. EintiihrigiFreis

otiii rll Its-eilen clrlichderseib nterrichtdmetlwdetiiustin hehtrnen.
'lutl drisroiveiisiwioiienine linftiniinre Brbrlnitltut Rates-ans

in Wolle u. Baumwolle. S ca. echte
FutterstOffe Knbple in Horn u. Steinnu .sow.Stoile.
lindpie von 'Cari We erbuschdr Co. Reinlein. u. Mischware. Roßhaar.A Sma- und Fementatbeiten | Werkstatteinricht.s mn.:umen l.Herren-u.Damenschneid. empfiehlt

, W. Kirchhoff

n’ete
anal

» nlkerwicirelel.
PRINTABBE-DE

:-lD)(dJu-IJI1UIIMID(Dlimile n aus .
« Juliua Will-el- Breslau i8, Teieiem Ring 6787

   
   

     

  
 
 

 

 

Breslau l. hinunter-one « und
Hummerei 5|. (legt. mit). Te|.Ring8486*Brestau 13 — -

 

nasses-wishe«l«mskr2"9««
, V .- .«." «· (·.-·’- . .«-

U -' As. "'14. ‚n . .

privat-zuschneide-Schule

  

für die gesamte Herren- u. DamensBelleldung
-- Ausbildung bis zur höchsten Bollendungi ===

Die. Heinrich
Telephon: Ring 1348. see-lau V, Gartenstraße 46.
Sude-inne lebst-seit! tibenblurir vom 15. September die 30.13er

Mitglied bes Verhandee deutscher GchneidersAledemieiu

Menzel

    
 

Haben Sie schon electr. mit?
Wenn nicht- dann holen Sie sich sofort un-
verdindlichen Kosten-An
Gesteier Störungen

chlag von uns ein.
eieitigt lolert nach

Anrul Ohle 1321 sowie Reparaturen an Ihren
, elektrischen Maschinen und Lippe-traten erledigt

Erste Breslauer Stimme-genung
Hofmann&Freudenberg‚9betlll.23

« Telelonx the 1321.

n’a».- —--»Im-wI—

ltt diese Abteilung werden nur einspattige anzeigen in einheitlicher lineare
an! edrwaraem Grunde usw. sind suilsslg und werden besondere berechnen

der Mem Titelseiten 8.—

Abbeizmittel
u. als Spezialität Schnelle-sech-
selle..Seiientol" atenta.gesch.u.
Nrßldm Postk stehen Wut-.
franko. P. Holiler, Breslau [95a

”Wallbltitellen, Ima
-

Weinlagen, man...
bclzcne

Otto Busch agelschmiedesuBaui
Jspssenie reelau 6, Rarutbflr.e

Akkumulatoren
Batterien für Autoo. Not-. Klein-
Beleuchtung usw. empliehlt
als S ezialital
Rar Kahle“. Breslau l.
.Hummerei 4».

Alle Metallwaren
werden angetertigt u. repariert

e Krawolen Gürtlermstr.
niversitatspl a. d. Stockgasse

Autog. Schweissapparate
6.8chlawe. Bresl.‚Reuschestr.24

Telefr5r1;‚_R s rig 8962
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liege. 1885

Ilalaeieeög

' « Stauch-un

Biszehne-tx- ‘
Bleche, Stahl . Eisenwaren-Großbanken
eure-se eed Vertraust-entrissen

Bohrmaschinen
Reiten-Eies- und Relien-Auiziehmaschlnen

Sofortige Lieferung!llresse Anssteilangrrlnmei

 

Schmiedeberde
Feldachmieden, Blasebalge «
Ventiletoren. seeeleenzntdoeeeitingriehthdrnek t

dSchweissmaschinen

    

    
  

     
  

  

 

Baugeschäft Karl Arlt
Meutrer-. Zimmerer- u. Betonerbelten, Neu- und
Umbauten. Reparaturen. Schwammbeseltigung,Breslau 8 Ifloeteretr.62. Teilung-MS Grundwassersbdlchtungen. Leitergeriiste

i

Die

Bindfaden
solort vom Lager lieiert:

 

Autog. Schweißung
Klempnerarbeiten
Heinrich Brieger
Breslau i0. WaterloostraBe l8

Bank d.Mittelstandes
see-inner- Bankvoroin

(Iruher Innungsbank)
Breslau Il. Blumenstraße 8.
negr lass Tel Ringess‘lu.nm

cerl iledel h. Selllabrilc.
Breslau l. derstraße 14.
Teieion Amt Ring 576.

Blitzableiter
« A.lireuaer‚Schlossermstr..Bres

  
  

.. · n .
Bootsmann-{12.1.,},
Seilerwar.Scheuertüch.Säeke-
ein-E undGroßhandlnng -

Kramer seist-idem Breslau
lil |.To . tiiram B. Tel. 8.6876

   
    

 

 

 

 

Banns-Mittelstandes
Handels undGewerbebau!
vormals Berichußverein
Breslau, Bilitner die Lin-. 281.10
egr. 1659. pe check-Konto 493
L: Klug osssiso. driehlaune

aller bentmädieen sei-hätte 

 
  

lau unbestimmt-en T.mm; Bürstenwaren

86:20:.)ertärerllszeugeß4 MkiliäMiikikäkåkååäisä
. c aus, resl.. euschestr .

Brunnenbau Calcium-Carbtd

Figuren-leiteten Dünn-g ÄIIJESJLJEYPJLJJI
osent a erstr. —- ·I .-ansprechen ging-M jkexreniskptntexznstz

Buchbmderei Dachdeckerarbeiten

ggfluvulgltllzcgl. Toei Klar-M wægztäskåängrejgu l2
 

 

Älteisen und Metalle
kauft tadersehn t Mannheim
Friedr. v. ilh.Str 9!. Tel.0hle itle

Altmetalle
lt.iandel‚ Metalle und Hütten-
erzeugnisse Breslau l. Herren-
straße 8(4. l‘el. Ohle man.

Altmetalle
sowie Alteisen kauft
JlkIacm Neumarkt 20.
—

Alt-Metalle u. Eisen
kauft see-teuer Metall- und
Eisenvernertung. Posenerstr.36

Ankerwickelei
Motorreparaturen
Installationen eielrtrlach.l.lcht-
und Kraftanlagen
P. .Braeueraco. Bres-
lau .SchroteasseHJeL'R. 4l7

Autog. Schneiden
Frlt: Dante Schlossermstr..
Kletschkaustr. l. Tel.Ring 9802

F B r e s la u e r B a n i v e r e in, nie Baue des Inn-erstande- (man: Jnuungsvaun
Gegnindet 1896

Konto-nominierenka am2mms-  .;I‑
Pestsched ‑ Rente

Nr.

 
Hansa-Bank schienen

Breslau,Ohlaverstecktquben
Nr.29. Post/dieohkont'o 4320
909P- 1669. Tel. 292315704
Annahme von Spareinlagen.
An- u. Verkauf von Wertpap.
KonfoKor-renf- u.Sdredrverk.

Bauklempnerei
Paul Meusel. Klempnermeleter
Breslau ltt. Mehlgasse 45.

Bedachung,lnstailation
H.Kutaohera. Klempnermst.
Breslau 9. Friedensburgstr. l

Bedachungsgeschäit
Heinrich ist-. Klempnermstr..
Breslau X .Au statt-Be los
Telefon: Ring l 701.

Bedachungsgeschält
- Kurt Syrien Breslau ll. Oran-

straße i5. eleion' Rin am

Bildhauer
Holzbildhauerel ReberlBretler

Buchhaltung
Reichsschutsverband iürllandel
u.Gewerbe. Bresl.. Nikolalstadi-
graben is übernimmt Buchli‘th-
rungshelstand. Rechtsberatung.

Tel.: Ring i'm.

Bgchekrevisipntvnfo
r. Ioaoir. Wero

Illtemimntt senktthrunet-
slrdeiten und Muse-s

Bürsteniabri—k
seen-ther- Zahnflanen

 

  Breslau B. Paulstreße |9,

Blumenstraße e
Annahme von Operelnlepen Js- CWYF

b i . -le r hat Abeidi e I’m)?
Breslau lusmamtee sonnt

Baulgezßehsdf

Steuerberatung. BilclterreVisien.
Einziehung von Außenstatnden.

Bart Berrmann Wer-MINI-

Reiswuneln. Flber.Coeos.‘. Bee-
eine.sow. alle Artikeliz. Bit raten-

teuerf

  

.inbaumsir ‘l. Tel. Ring Aste

Dachpappe
Schlesische Dachpappeniabrik.
GesamannaiiothntannOmei
Breslau ts. Kais-Wilheim—Stm

Dachpappe
liernra n Paul Breslau 6.
Friedrich- anstatt-.- 5.
Teleion Ring Nil u. Ring trau

Dachsteine aller Art
Schles.Dachstein-Vertrieb
ReinachaFeuerstein
Breslau lt Musterlaner:
Neue Antonienstraße i pi.

 
 

gasee ils Tel 'ttg 5207.; Dekorationen

Bürsten-m Pinsel-mrik RITLZZFMIZLTZZKI
trinzOtnneennn Errikt"tt·i:2-.Tiit.:
SnltÄdalbertwtrAAlsemslrßl Oderstr. III”. Tel. Ring lustige

Bürsten-Rohmaterialien Drahtgäfiechte
in allen Manchem-eilen unt-
Starken. Altens Gottwald. Bres-
lau XIII Steinstraße (Krauter
weg). leisten: Ring ledt. 

te aller Blei!

 

Privat:

Sie-Etli-
Thomas

Matthiasstr.9 an d. Odertor—
wache. Telefon' Ohle 90.
 

slszranensis
verlangen selert del krankhaften

Störungen
und Unregelmäßinieiten
meine nltbetpdhrten Prdparaie
rele 10,- unb 25,—— Mart

iele freiwillige tDanlfdprelben.
Ferner:

Gumntitvaren jeder Art,
Suiilspriuem Irrt ntoren.
Leib- und Monate-O innen.

Kataleg argen Badeorte.

Fr. Barthel,

 
 Breslau 7 A. Gadewastraße 62
  

Drahtseile
solort vom Lager lieiert:
Bari Rudoi h, Seillabrlk.
Breslau l. derstraße 24.
Telelon Amt Ring 576.

Drahtzäune
in allen Ausführungen mit uno
ohne Aulatellun Miene Gott-
wald, Breslau II. Steinstraße
(Kräuterweg). Teleion Ring MM

Drahtzäune
Wilhelm Schwarzer (inhaber
P. Czolt). Breslau IX. Hirsch.
straße M. Teleion: Ring 40.

10.Deuier’e nennt-Geschäft
ni- Ofenkeparatuken
Grddschener Str. 81. Tel. Ohle 810.

ezuquensllerzeiclmis iiir den täglichenTV
bei mindestens lsmaliger Aulis-de aufgenommen. Weltere‘l‘iusaelcbnungen durch fette Zeilen. Klischees. weiße Beitritt
Basel e soll wenn irgend möglich nur e Zeilen umfassen und darin strenge-nnd nur ein Gegenstand ungeboren werden.

J. Textzeilen 8.—- Marit suec-lieh 331l. Proaertt Teuerungsauscblag

Elektr. Glühlampen
r. Doiils a Helle, Breslau.
Tauentzienstr. 69.
Teleinn Amt Rlilcr »du-.

Elektrische Heiz-
undKochapparate
Riparatur und Herstellung

hilip It Bartaoh
Breslau . Hummerei I8

(Kein Ladcnl Fernrui Ohle 6856
 

Elekl. Installationsmaterial
v. bellte d; Helle, Breslau.
Tauentzienstr. 59,

 

 

.Itllltia He III Breslau.
Siebenhulener’Strllfl. Tei.0.783

Drechslerarbeiten
sowie Reparaturen
JWilhelm Arnold

Breslau I. Sandstr l8

all. lrcl. Arznei-Mittel
Drogen und Parfümerien. est-l

Bitttaer, Bienenkerb-iircgerie
Breslau l. Kupferschmiedestr I7

Drogengroßhandlg.
Fi'll: Weicher. Bresl.l.Albrechto
ein“. Ferne .Ring7tl82 teil”
Bei Bedarl nirage erbeten.

Eisenwaren
Stmtl. l. ted. Handwerk in Fra e
kommendeArtikel lieiert zu re t-
Eemtß billigst. Pr. Fritz Brandt.
isenhdl.‚ Bresl.l. Nikoiaisuisa.

Ecke N.Weltgasae. T. R. spie N

Elektrische Anlagen
und Beleuchtungskörperlabrilt
Beer| fre- a 60.. Breslau Il.
Verkaulslokai: Neue Taschen- mne ib. remo- Amt am;
Nr. 4011.  

=- Teleion Amt Ring NR

VIII-Eisen Eli-Ists- Maschinen -s . lederArt repariert schnell.

es. h!‘l.'.‘.....i.°.'sr"' '33},qu g°‘‚’;g°;;„„
Drahlläune-fii “echte Breslau i, H u m m e r e I |8

TeI.: Rln i872 und Ohle W
Ankerwic elei. Neu- u.Umwiclt-
Iungen v.Zink-u.Alum.-Motoren
aul Kupler. Eigene Prülield-
anlegen lilr GIeich-. Wechsel-
u. Drehstrom bis l8 000 Volt.

EIektro-Großhandlg:
Paul Philiva Ingenieur.
büro. Breslau 2. Tauentzienstr.“
Telefon: Ring Blitz

Breslauer

‚.Elektro-lndustrie“
G. m. b. l-i. Großhdl . titr stmtl.
elektr. Bedarfsartike . Breslau 8,
Vorwerkstr. i4a. Tel. Ring 218.

Elektromotoren
v. bellte d. ilelle. Breslau.
l'auentzlenstraße 69.
Tclrton Amt Rum 7'128.

Elektromotoren-stig.
Elelttiiepamthecl

Anierwirielen Sauer ne r.
meinten. E. Lehmann-
Breslau 10. mattbiosfh‘. 9
Fernsprecher Ring 2489.  

Telephon



Nt.6

ElektrReparaturwerk
für Maschinen u. Apparate. Neu-
wickelungen rasch. gut u. reis-
wert. Umrechnungen von ink
llAliilniniurnmotoremErschleu-
Priilanlag.bislttttanolt.Motoren
neu u. ebraucht.sowie Anla en
l.gew. wecke ständig lieier ar.
Gaston MoserB 0o.
Breslau X. Vloltkestrß T. RJ87“

Farbe“ Auswahl i. Plus. cart
Böttger Breslaui.l(upierschmie-
destr. 17'. Blsnankorb-Drogerie
Spezial - Geschäft files
Malor- Artikel

Farben und Lacke
„Farbenhähndel“
Fachgeschäft für Anstnchmate-
rialien. Martinistr.7I9. T. R.ll4tlt

Farben und Lacke
Rudotpn Schulz. lnh. c. Kluge.
Lacke. u. Farben-Großhandlung
Breslau VIII. Feldstraße Nr. R
Fernruf: Ring 5255.

Feilen
in allen Ausführungen
Ludwig Wilkcns. Breslau 6
Friedrich-Wilhelm-Straße 80.

Feilenfabrik
° Aufscharfen stumpfer Fellen.
Anfertigung neuer Feilen.
Ast-soviel l{d.lltlhner Breslau
Berlinerstra e23. Tel. Ring2l2‘)

Fensterputzleder
Wagenwaschleder
beste Qualität in allen
Größen liefert preiswert
A. Würdig, Lederfabrik
Breslau 17.gegr.llllli. T.Oltle985

Verkaufsstellen:
Pöpelwitzstraße t—8 u. Weiß.
gerbergasse ils von 9—l Vorm

Firmenschilder
Ali-in Kaiser, Breslau l.
Am Rathaus 15. Telefon RIle

Flaschenziige u.Winden
C.Schlawe, Bresl..Reuschestr.24

Furniere
Spezialität: E ichc n-Furniere
empfiehlt zu billigsten Preisen
Herbert Bilchier Breslau x.
Michaellsstr. zwei. T. Ring 594a

Furniere
Leipziger. Werner s Co..
Breslau. Siebenhuienerstr. 11/16
Tel.. Ring 7647 empiehlen ihi
großes Lager tn samil. tu- und
auslandischcn Hölzern und

Lacke. Firnts. Größte

 

Furnieren des l. in trockenem
Schnittmateria aller btarken.

Fußböden u.Treppen
I'iugcnloser Stetnholzbelag auch
auf ausgelaufenen Böden un.
Trep en. Themrn. Dessauer-
Strat |7. Tel. Ring 7MB.

Gas- u.Wasseranlag.
A. Burgemeister, Breslau
X Rosenthalerstr. ils-is
Fernsprecher; Ring 2837

Gas- u.Wasseranlag.
(anstatt III-ist« Breslau.
Siebenltulenerstrx. el. Ohle 949

Gas- u.Wasseranlag.
Paul Kroll, lnstallat.-Oesch.
_Klosterstr. 127, Tel. Ring such

Gas- u. Wasseranlag.
jed.Art. sowie deren Reparaturen
MaxLux‚liresl..RosenthalerSt.fit

Gas- u.Wasseranlag.
und Baugeschaft für Aas-. Be-
u. Entwässerung: III Anlagen.
GurtMilde O.m. .t'l. resiaulil.
Tel. R. 2739. Freiburgerstr. 7.

   

Höchle betreten! und Gewerbe“

 

 

Gas- u.Wasseranlag. Klempnerei,Bedrohung
Reparaturen.carli'arriicit Bres- Gesell. ll.-»lis- Bresia
faul. Ohiau-Ufer 83. Tel. R H878 Siehennuienerstr il l’eLOhlc

Gas- u.Wasseranlag. Klempner- u. Dach-
lturt Syrien Breslau ll. Ordn- arbeiten, sowie installation.
straße iß. Telefon: Ring 5730 Ernst Thomas Klempnermstr..

Breslau VII. Reichenstraße til 

Gas- u. Wasserleitungen
Heinrich Dietz. Klempner-
Meister und Installateur.
Breslau XIII. Augustastraße toll
Telefon: Ring i 767.
 

Glas-Großhandlung
Bauglaserei -
Darl'd Bis ‚ inh. iiu es anler
Bresl 83i. « erdalnstr. ‚R1241
 

üoldarbeiter
und Grareur. Spcz. Wa pcn.
Schrift. Monogramme. euaro
betten nach eigenen Angaben.
sowie Reparaturen.
Ferdinand Simses-
Breslau l. Schmiedebrucke 56.
Tel Ring 'lliiz

(irabdenkmäler
A. Gelse Breslau lt. Tauentzlen-
straße läa Telefon: Ring [052|
Filiale: Brockau am Friedhof.

Graveur
l. Schlesische (Trainer-Anstalt
mit elektrischem Kraftbctrieb.
Otto Bruschke. Breslau. Werk.
statt: Bahnhofstr. 18. Laden:
Taschenstr. 2T. Telefon R. list-ll.

Hanfseile
sofort vom Lager liefert:
Gll'l Bildol II, seinede-
Breslaul derstraße Il-
Telefon Äms Ring srs.

Hanf und Garne
direkulm taus d.Urs rungs-
Itndern.s ändi es.reich alti es
Lager. Leopold uitn Breslau l.
Nikolaistadtgraben 58. T. R.M

Heizungsanlagen
und Baugeschäft für Ase-. Be-
u. Entwässerungsirp. Anlagen
Gurt Milde O.nt.b. . Breslaul"
Tel. R. 2739. Freiburgerstr. 7

Hohlscbleiferel
Kunst- und lichtet-hielten für
ede Art Schneidwaren. Paul
antke. Tiefe Schi. Fernrutszts

Instrruationsbüro
W ’ Vielle- und Km ‑
erringen in Wertes-. Sanr't r.
Einrichtungen. Gas. u. Wasser-
teile-gern Beseitigung von Sie.
fangen jeder Art. Eigene Reise-.
Murwcrkaioil. I Geschäfte am
Platze. Paul Dank, Achills-ll.
Bau- und Gerätechaflakiempner.
-—— Bedeutungen —-—-—
Breslau —- Brunnenstraße ‚l.
Posenersfraase ll.

Jalousien, Rolläden
Neuanlert'gung u. Reparaturen
ilerrn. Beisein Breslau x.
Mühlgasse til-il ethle 127

TransporLKachelhe‘r-dz
Oskar Kliitn O 00., Breslau.
Sonnenstr. 8. Tel. Ring 1726.

Kanalisationsanlag.
und Baugeschüit fiir See-. Be-
u. Entwässerun . Anl n
Gurt Milde unfai'bmtifln
Tel. R. 2789. Freiburgcrstr. 7.

 

 

Kicmpnerarbeiteu
ilelnrich Dietz, Klempncnnstr..
'Breclau XIII. Aufiustastraße los
Telefon: Ring 767.

Klempnerarbeiten
u. alle Reparat. empfiehlt Martin
fiilbner, Klemsnermeister. Sa-
dowastr. 43. Ec e Kais.-Wil.-Str‚

Klempnerarbeiten
Beorg lfifbseh, Klein nermelstet
Breslau. LohestrM. .Ohle 1189

Klempnerarbeiten
ifurt Syrien, Klem nennst-ten
Breslau fl. Grünen-. s.1’. R5789 

Mii--Elikxihllxilmis;k!!«;is«"l«"«iIllsliiklskiss « st

 

 

Klim.Deieltlv-Jnsiitut
Pooollol änelduxmictthldsn

. still-vers unsinnige.
sollst “rord.

dktt ll.-) ebflobi. mittlungsn
jeder Ritt. Ve- und Entlnmtllsss
tnctrricl au allen toll- u. Strei-
erezeiien ckilllul er gomleeie.

Kunststein u.Zement
Terrazae- Fußböden. Stufen.
Wandbekleidung. Tischplatten.
Schaittafeln.Waschtischauisätz.
Thamrn, Dessauer Sir. l7. RAle

Trunk-, Bilddauen, Keil-J-

u. Kunststeinarßeiten
Tun-e & Breit-Fa Breslau 7,
Fee-Zelt ü. Tel. 001e 495.

Kupferschmiedc
pparatebau. Dant fhochdrucko

Hetz-Anl. Kessall. allener
Schießwerderstriiii. Tel R. Eil

Kupferschmiedeart.
0.8chlarre‚Bresl.. Reuschestrze

ackeiarbenfirniß
Sah/es is ehe

Lack-u. Farben
J l'. amßä’älänrz’än‘s’mnl

Lagermetalle
Metallschmelzwerkflendt III-;
Breslau ITT. Siebenhufcnerstr.ll‘l.
Telefon Amt RingM

Lampen aller Art
W. Schwabe
Breslau, Tel.: Ring 9386
Kupferschmiedestr. ll

Lederhandlung
Maßgeschafte- usehuliineehers
Bedarfsartikel. Siegfried ficke,
Breslaul.‘l‘aschenstr.9. T.O.l!i00.

Lederhandlung
Ober- uUntcrleder u.Ausschnitt
Martin Tischler, Weidenstr. 4.

Unoleumarbeiten
sach emäß und preiswert 24
Im Buekseh Kohlenstr.

[ötzinn
B.iantle|‚ Metalle und f'filttcn-
erzeugnisse. Breslau i. Herren-
straße 3/4. Tel. Ohle 6668.

Lift—Zinn
Metallschmelzrrerktvendi B00.,
Breslau ill. Siebenhufencrstnel
Telefon Amt RingM

Malerarbeiten
Terrinen und Möbcllacldrerel.
Sc tldet modern und billig.
Otto Ilehler, Rehdigerstr. 13

Markisen
Genutzgitter.seltsaan
P. ll.-les- ‚ Breslau
Bismarckstr. . Tel. Ringxöol‘i

Martiiens Bestandteile
Scheere-leihet erschienen
Behr. Piesche . Breeiau e-
Mensur. te. sei-Ha edle 1216.

Maschinen, —gRewerbl.
0.8chlerre. Brest. euscitestr.“

Matratzen
Spezialfabrikationvonluliege-
matrataen jeder Art. Standtges
La er von Stahlrnatratzen.
8T estn- Metrotzenialrrllr
Breslau e lleilwi strasse es.
Telefon: Ring 46

 

  

Hodr- und Tsei-Beit-Unternehmung
Breslau 10, Midlaelisstr. 64 e Telefon Ring Nr. 343

 

   

  

Messerschmicde
Schlcli- und Polleranstalt
Otto Klaebig tinh. Oeer u.f(urt
Klaebtgi. Breslaul Wei enstr."

Sattlerwareu-
Bedarfsartikel
Use-eh a Beckelrnann Breslaul

 

Messerschmiederei
neuer Messer jeder

MJLXUAMU Paul llanlle.
Oels i. Schi. Fernruf 860.

Metalle
0.8citlarre,Brcsl.,Reuschestrßl

etalle
Metallschmelzwerk Isniltsceq
Breslau Ill. Siebenhufenerstrß'l
Telefon Amt Ring “MB.

Schuhbrücke I Tel - Ring 593“

Schiebegitter,iiarkisen
Paul sie-eilest Breslau 28.
Herdainstrfiii. Tel. Ring ltitl52

Schlosserarbeiten
Autog.Schweißung
Friedrich Beuchel Schlosser-
meistenAgnesstr. fit. Tel.R 080|

Schlosserarbeiten ' 

NIEtalldriickerei ‚.
Vernickeiungen und alle Gal-
vanisierun . Georg Fre B Gen
Breslau l. Sceeelienetrillze 28124.
Telefon Amt Ring i‘lltl.

Modelle
i.0ießereic.l.ehr-u.Aussteliungs-
zwecks. Patente. Emii kltnnert.
Bresl 'tu X, Matthiasstraße 24. 
Modelle aller Art
Alfred Zukunft. Breslau.    
Crit-seltener Stulle. Tel. Rg.8205

”an Bohlot Breslau in.
Paultnenstr.20 Tel. Ring “885

47

Stellmacherei und
Wagenbau
losel Wurzel, Breslau X. Mat—
fhiasstrltl3 Tel RHMNeheg

Stempellabrtk
A. Sediataek Breslau l.
Ringhude 75I'f6 Telefon R. CI

Technische Bedarfs-
artikel
r. Doltis a Helle, Breslau.
Tauentzienstr. 69.
Telefon Amt Ring ms.

Techn. Gummiwaren
r. Dolffs C Helle, Breslau.
Tauentzlenstr. Bii.

 

Schlosserarbeiten
Gusiav Lehnllardt, Breslau XIII.
Neuem-ister Telefon Ring i792

Schlosserarbeiten
Autogene Schweisserei
c. Periing B Söhne,
Breslau 9, Paulstraße 25

Schlosser- und Kunst-
 

 

N.

150 o Arbeitsenparnte. -- Bin-
ma ige Behandlung des Holzes.
Erfordert keine Mattinc. Prä-
miert : Fachausstellung Berlin.
Juni 1921. Alleinige Fabrikanten

Hilfe. Dreoen B cos-
Lolpzlg-Oolrlle.

General-Vertreter für Schiesicn:
Franz Gaebei, Breslau to.
Försterstr. Il. Femsprecher 606l.

Möbelstoffe, 6173233253:
Winkler B Pfeiler, Bres-
lau I. Albrechts". i6. T.Ring 5324

Musikinstrumente
fesselte-lese Besserer.

instrumentenbauer
Breslau . Weidenstraße Nr. 20

Oele und Fette
Leopold Berlin, BreslauVl.
Nikolaistadtgraben 28.
Telefon Ring 8015 u. “3.

Ofensetzarbeiten
Wegssesgwlikgeegs

Ofensetzgeschäft
los. unter-her er. Breslau lx.

aricnstr.4. .R.87il empfiehlt
sich fllr alle Ofeuarbeiten.
Spez.: transportable Kachelofen

Pelzwaren
Bretklassiges Pein-trennen-
ECHT Knete, Obermeister.
resi.l.Aibre."htstr.89. T. R. l 1684

Pelzwaren
Beste Verarbeitung — billigste
Preise. Pelzkonsemerung. iians ‘ ·
Backe. Breslau b. Theaterstr. 2

Fielferküchtereir"
Bedarfsartikel
Honigßrup sowsatntlanderen
Materia icn liefert Leopold Ouhn
Breslau 6.Nikoialstsdt%ben 38
Telefon: Ring Bild u. .

» FinnoiorteialirT«
‘I'rarr ott Berndt. Bres.

ul. ng A. Telefon Ring das.
iteste und esse-te
ebrlk Bres net-l

lllscl Gorl BBttgor
Breslau i. Kupferschrniedcstr. t7

Polster-Rohmaterialien
Alle Bedarfsart. l. Sattler. Tapez. u. Möbeln. liefern billi st stiehlt
Neunten-Wurme

Schmiedearbeiten
samnifatthetlarfsartikel
Spreu? &Werke, Berliner
Straße 3 . Tel. Ring 592l.

SchmirgeIschleifmaschitten
Schmirgelscheiben
0.80itiaws. Bresl.. Reuschestrßi

Schneiderartikel
iiu olielnrlch, e ‚1898.8res-
lau ,Schuhbrfic e 4. Tel. R7535
Spez. Einkaufshaus I.Schneidet
u. Schneiderinnen. bekannt nur
erstklass. Nah. u. Futterartikel.
allerhilligste Preise.

Schneiderartikel

Friedr Schulz. Breslau. Schuh-
brücke B". Ecke Junkernstraße.

Militaretiekten u. Tuche Bustav .

Telefon Ami Ring 1828.

man. Oele sei-eit-
e. Dollis d: ilelle, Breslau
Tauentzienstr. 69.
Telefon Amt Ring M

Teerprodukten
Schlesische Dachpappenlabrlk.

_ GassmannBNothmannOme'l.
Breslau i8. Kais-Wilhelm-Strj

Türen und FensteT
für Um- u. Neubauten in allen
Größen stets fertig auf Lag.

Schneider B Feder;
- Bautischlerei

Matthiasstraße lie. Tel. M

Uhren
Uhrenlager ‚
u. Reparatur. -"--
werkstatt «
Emll Hartmann.
Schmiedebrücke ‘.
Ecke Ring

Uhren u. Geisternan
Trauringe. Reparaturen in eige-
ner Werkstatt. Richard iiem’etk
Bresi. H. Kiesterstr. 4|. T. R. 4

Vernickelung
(ialvanisierung
in sämtlichen Ausführungen.
Gorl Lux, Brest-«u

 

 

 

Schneidermeister
Billigste Bezugsquelle tu
Herrenstoflen. Uister. Paletots
lHosen Lachmann d: Co. Breslau
iSchuhbrücke 1. Tel. Ring 94|: 
 

deren ämtilche Zubelf rteile.
Jlluii erte Preieliile gratis.
W. Kirchhoff. Breslau 1,
sltbtlßerOble t1 wummerel St
Oegr. 1850. Teleien Ring 3486

Schornsteinauisätze
wirksamst. System und eiserne

cinlitttltqen lompieii sowie

i Martin Hühner, Sadowastr. 43.

S reibmaichinen» «
« Iathiitfc"%'.i‘ii‘ ' :;.
ioffcn ‚firminfus‘. General- ·
vertr.f.Schtei’len Olldett l'

Biirontaidtinenaßrrtrir '
Breslau 8, iBornrcrlfiraBe 24

   

 

     

  

 

   
  

  
Schuhmacher-Meister

Reellste Bezu uelle. bekannt
und ältestes ezialgeschaft in
Bedarfsartllte n u.Werkaeu an
Franz thokler Bres au.
Humtnerei 26/27. Tel. Ring 4309

Schutz itter.
Spez.; chiebegitter. Markiset
Paul Marganus. Breslau x.
Belltafelstr. ll. Tel. Ring Illlb

Stellmacherei und
Wagenbau
Adolf Allen-es
Monhauptstr. 20. TeT. Breslau t-.

Ring 10871

weidet-Werkstatt- »

Behornsteine fertigt u. stellt auf ‚

 

l
Messergmse ll. Tel. Ring M.

Vulkanisier-Anstalf
lnh.ii.Mantzke,Bresl..Rosenst.li
Spezialist i.Wrtn walz.u.Bezilge
sow.sämfl.iechn. nmmireparat.

Waffen-Werkstatt
u. Büromaschinen
Reparaturen. Rudolf Flut.
Büchsenmacher u. Mechaniker.
Breslau 6. Westendstraße 93.

Wagenbau und
Automobile
äpeanutschwagenbautells-eh
auf Selpold,Stellmmsl. Bruuf

man. liess- s" m T t} matt

Wageniaitierere na-
filr Stute. Mqu n. Geadelt-«
tragen. Wilhelm sie-seel-
Breslau VII, Gobitn‘hasc Ihr-o

Werkzeuge
ferdinandBcrnemann Breslaul
Gartenstrfiinl. Tel. RÄ‘IBZIBBT‘

 

  
«. Werkzeuge

Is Werkzeuge fflr alle Hand-
werker unter Garantie für edee
Stück billi t Behr. Fri rieb.
Breslau I. chmiedebrt‘tclte H.
Telefon Rinc 22m

Werkzeuge
c.8chiawe, Bresl..Reusebestrx

Werkzeuge
In allen Ausführungen
Lud wig Wilkens, Breslaub
Friedrich-Wilhelm-Straße "O.

Werkzeug-Maschinen
ln allen Ausführun en
Ludwig Wilkens, Bres aus Friedricn-Wilhelm—Straße 80.

Millin l sl l Husum! man}m„umimmuutimnuum;u:munmnnmu «- «uils.m«l is um Hi um lj stinken-um« .:s- Lsisisiiii « :·-.«"-s-»l«« « — · Esset-niesen Julius-»Ist Will nimmt"! iisll im um »u- um" » Hi Illllssislsisiili « .n iin um inultum-un um « l am l in l«llsiiizksiksleiksisix

Architekt Max Baum Nacht, Baugeschäft
Dir-IV Beunrfllmrngen, still-, seien-, Maurer- und Weiserer-bedien

Hobbesrbeitung, Betri‘lsdrlereiß Gerüste: Rearehrren, »aus-dispensie-

LMMe Etui-[daran von Kiesenw-mutigen Fassaden-Regatta

Les-.-
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Engen III-ant- 0.111. ins-. Breslau l.
. „Gegründet 1p73 — Bischof-Sir. 2 - nenns- 4820-322

Essen-, Stahl, Meiall- und Elsenwann-Grossllandlunu

für Schweiz-12:;:.fi:;.egi:enfabriken
- - und ‚Fabriknerkstätten

Baubeschläge s Sehiebetiirbesehläge
Schrauben-— Nieten — Drahtnägel -"- Werkzeuge —- Maschinen
»sonwelssapparate —- Schweissplatten —- Schwelsspulver

„Schmirgels'ehelben —- Stabelsen und Bleche -- Rö h re n
Facon- und Ziereisen -— Treppenstufen-Sehutzsehlenen

Mauerschutzeeken —-—. Gitterornamente

« Werks-Niederlage schnelle-Ascha- Edei- und Werkzeugstähie

! IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIL.

’ "· Berlinische Lebens-
Versicherungs« Gesellschaft

Alte Berlinische Gegründet 1836

Berlin8W68 Markgrafenstraße 11

Einliec acscllschait die turLebensversidieruncen
einen Vertrag mit der __

Handwerkskammer zu Breslau ebgesdtlossen hat
m.—
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Lebens-, Kinder-,Aussieuer-‚ Renten-Versicherungen
Prospekte Auskdniie. auch über Anstellunc von Vertretern '
und stillen Vermittlern durch unere Generelvertretunaen:

Breslau: Hugo Studie, Oblau-Uter 9,
„ Gusiav Schulz, Ketser-Wllhelm-Str. Ox-

Gleiwiiz: August Stein, Kirchplatz s,
Görlitz: n(Inrl Fuchs. Jakobstranßatje 13.

  

  

 

  
  

    
 

Sämtliche

szfarbenlacke etc,
- Ochse-ist«-
Laclt-u.FarbenIndusfrl'e
Breslau. Tauenizienslr 55.
m Tel: Rznq9976

r

·Montage-Büro
für komplette kennt-Einrichtungen
WNeueinrichtnngen,Umbauten
und Reparaturen von Sägewerke- und

. flotzbearheitungs-Betrieben.Ständiges
*5’ .1 Lager an neuen und gebr. Maschinen

" Lieferung sämtl.einschläg.Werkzeu5_g

Vertreter erster Firmen der l'lolzbearbeiiungsmasch.-lndnstrle.
Bresl. Maschinenbdlg.‚ Reparatur- und Montage-Werkstatt

Artur Dietrich, Breslau I, äl‘äi'äifi'äi'äiäg'ääü

  

   

 

 

  

 

Hans TWorogerBreSIau_ -
« Futtersioffe en gros -

. Lagerbesuwcheustets lohnend

 

 

  

ledee flet, flle alle berufe

Drehbänke a Bohrmafchinen
Scheren O Stunzen O Schmlenelfchlelfmqschlneu

Autogene Schweißappneate
schneldtluppen a Splenldodree a dewlndedodeee

Kaltfägemnfchlnen

Rom.-Julius Sckeyd -
Breslau 1 O Ohlauer Straße 21/ 23

 

 

 

Bei allen Anfragenund Bestellungen beziehe mansich auf „Schlesiens Handwerk und GeWerbe“ U

« »SehleHandwerk und Gewerbe«
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GegenEint-nich — s:sg,kg;»gz3»ksipssi
« :..Øchutzgi«ck ltlib . II stätsesskbsseakxs

:=.Fåchuhelkäkgäkfchglssgs D- A! « Wiedserlve'ii‘liä1:12:l see-fall- gesucth?
I i ereru. wer u l‘.

IsSvkgenlos 20.3.9.„.3352'33331‘Ififike"

Nts

—DieBank des Handlvckks nnd Ötwel’btß — 
ist und bleibt mitleliianbsbanl Liegnitz, (ad-‚min,
Ralfenftunben Als-I und 3-5 « Zweigstelle Bkcslth llllbkechlflne

Betriebskapital am 11000000 Mark
serv oon malten in leder Form del ins l en

nat-Zinsen und knlenweisek Rückzahlung. 99
Annahme von Oper-einlegen del günstiger Verzinsung.

Für den Aufsichleknlz Für dek- Ppkssmpk
I. Genre“. man. dee preuß. Landtage-. I. Kalauer. {Dirciion

m
Robert Neugebaur

V Spezial/raus für Farben, Frnisse und Lacke
gründet 1850 BRESLAu I Ecrnruf Ring 438

Alteisen und Metalle
sowie Abbruch ganzer industrieller Anlagen lauft laufend
Schlefifche illhtdllgiaß—erai, Breslau, Mehlgasse 33

l'546:.‘s:

Ein deIr’

Telephon Ring 177 und9910.

N W NO
_ ‘ObKvmsotz ItelgömnWillbeziehedmwxscve«05:11,6

oc-

74.JFOSTTM«‚Q’oR’nqJahrh-6.5l}a\\\\b\\

Eli-WTA L LE ooooeoooi

Kupfer, Messing, Zinn, Zink und BleiS
sowie Metallspäne und Rück-stände kaufen -

Seht-. WierusZowslrl
‘ II «. «.

Berg- und Huttenerzergmsse _
Z Tel. Ring 1316 Breslau X, Matthias-ernste “1/9 Tel. Ring 1316
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO::O

 

 

  

einen

 

 

 

 

c-

I.“0 h’10 ° « .
9 Yo an

D»Häl- eleuenlanq
« in du . . uKerkde macht Feste-TutHausä‘t'vollikonnnen

Prennd a Krebs in"der « °
Strohhutlahrlk L'°""°"°'9““9! 

auch flir soeben-edles
Betflehsstoii ‚Beagld‘ (Preßkarbid)

Brillante Lichtwirkung
elniaclle“Handhabung. vollkommen

_g‘elaltl'loa, bsriebssicher,
nördlich zur IAufstellung in

beim-. 8|. neben d. l'loililtchl

Strohhlts [oder Art

lle'rreuoPilzhlta und

ä:
sst

z
Q
Z
I

v,

Konfirmanden ‑ ltIta

.“werden meelomt. .
Wohnrlumen genehmigt.

 Pur einiache Raumbeleuchiung:

 
  .Taeheehnitz, Post Keltern, Kreis Breslau.  == finsiav Lehnhardi

. I Bres au 13. Neudorfltr-72
l I-—- Teleion Ring i792.

 

 ‘Kohler-v
bestes deutlches Jud-nat set Fauna-, -,-;«.--—--—.
beatmet! und Industrie empfiehlt

Kurt Knappe, Mechaniker-mild
Breslau 6, Mienstrnße 25. Tel.Ohle 1855

Repakalutwerlstall ilir alle Systeme, erlag. -
teile, Radeln iliralle Fabrikate- Ole usw. . ·«-«s««««"—’ «-

. Herren-, Speise- nnd
Gchlafzimmersiühle roh u. passe-i
Möbel - Palentmatralzen - Kunstmarmor für Waschtische

Ornament und Ziel-leisten / Bildhauer-arbeiten

Allein--Bekltelnng: B. Roman-, Stellen: X
‘mattbiasiiraitc 105

 

Telefons ==== Ring 1312

HIJM“II/‘50”

-. Blücherplatz 19 «

Sattletwakensszrll
· Alle Bedaxisartitel für

Satt-en Tapezierek
nnd Wagenvauer

Spezialität-

wKummtel
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